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Nr 39 Halle Sonnabend den 24 Januar
Mb Deutſcher Reichstag
198 Sitzung Freitag den 23 Januar

Am Tiſche des Bundesrats v Bethmann Hollweg
Dr Delbrück Kühn Lisco v Jagow v Falken
dahn

Das Haus und die Tribünen ſind ſtark beſucht

Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 12 Uhr
Kurze Anfrage

Abg Dr Quarck Frankfurt Soz fragt an
Will der Herr Reichskanzler die nötigen Schritte tun um

angeſichts der Feſtſtellungen im Frankfurter Giftmordprozeß
Hopf eine Ergänzung der deutſchen Geſetze und VerordnungenGiften durch Einbeziehung Lichtſchuld der Offiziere oder über die Schuld oder Nichtſchuldüber den Handel mitſeuchenerregender Mikroorganismen in das amtliche Verzeichnis der éif
mit Gift und ſolchen Mikroorganismen in Anlehnung
an S 12 der preußiſchen Landespolizeiverordnung vom 22 Fe
zruar 1906 in die Wege zu leiten

Miniſterialdirektor JoncquieresDer Handel mit Giften iſt im Jnland durch das Geſetz von
1904 verboten Die Abgabe von Cholera und anderen Bazillen
darf nur an zum Empfang ermächtigte Perſonen erfolgen Jn
Deutſchland iſt unabhängig von dem in Frankfurt durchgeführten
Prozeß ſchon vor einiger Zeit geprüft worden ob die bisherigen
geſetzlichen Beſtimmungen ausreichen Die Erfahrungen in dem
Prozeß werden Veranlaſſung geben zu erwägen ob im Wege
internationaler Vereinbarungen eine internationgle
Regelung des Handels mit Gift und ſeuchenerregenden Mikro
organismen getroffen werden könne

die neuen Jnkerpellalionen über die ZabernAffäre
t

Auf der Tagesordnung ſteht ſodann die Jnterpellation
Albrecht Soz und Genoſſen

Was gedenkt der Herr Reichskanzler zu tun um Ver
ſaſſung und Recht zu ſchützen gegen die geſetzwidrigen Ueber
zriffe der Militärgewalt wie ſie durch die kriegsgerichtlichen
Verhandlungen über die Vorgänge in Zabern offenbar ge
vorden ſind und die in beiden Häuſern des preußiſchen Land
ags Unterſtützung gefunden haben

Verbunden damit wird eine Jnterpellation v Payer Vp
und Genoſſen die folgenden Wortlaut hat

Jn dem Strafverfahren gegen den Oberſt von Reuter
aus Zabern wegen unbefugter Amtsanmaßung und Freiheits
beraubung hat der Angeklagte anſcheinend unter Zuſtimmungdes Kriegsgerichts ſich Saarau berufen daß nach Vorſchrif

ten welche für däs e ent der deutſchen Armeein Geltung ſeien ein Miltkärbefehlshaber berechtigt ſei ohne
Requiſition der Zivilbehörben die polizeiliche Gewalt an ſich
zu nehmen ohne daß der Belagerungszuſtand verhängt iſt und

te ſowie eine internationale Regelung des Handels altbharkeit der Militärgerichtsbarkeit

ärger liegen die Dinge
Hier wollte man offenbar den Schein der Objektivität überhaupt

Nun hat der Reichskanzler nach der Mitte zu wo die ſchwan
kenden Geſtalten ſitzen Heiterkeit einen Knix gemacht
die Gültigkeit der Kabinettsorder von 1820 ſoll nachgeprüft wer
den Die Anregung zu dieſer revolutionären Nachprüfung gegen preiſt wäre für den größten Teil des deutſchen Volkes
die die Konſervativen Sturm laufen ſtammt von dem be Unglück Lebhafte langanhaltende Zuſtimmung links

Stürm Heikannten Jakobiner Frhr v Zedlitz
terkeit Man weiß ja was bei der Nachprüfung in der Wahl
rechtsfrage herausgekommen iſt Sehr gut links Man will
auch hier nichts tun man will das Volk einſchläfern Wir ſind
der Meinung daß in ſolchen Konfliktszeiten die Kriegsgerichte
ihre Aufgabe gar nicht erfüllen können Hier richtet der Kamerad
über den Kamerad in eigener Sache Sehr richtig links Der
Reichskanzler müßte heute ſagen Jch bin in ſchlaflofen
Nächten Heiterkeit zu der Ueberzeugung gekommen daß die
Urteile in Straßburg gar nichts beweiſen über die Schuld oder die

der Zivilverwaltung und allein die ErSehr
Der Reichskanzler wird das ja nun nicht ſagen

Sie beweiſen einzi

richtig links
Heiterkeit

Wir aber verlangen die Abſchaffung der Militärgerichts
barkeit Beifall links Der Ausſpruch des Oberſten von Reu
ter Da hört alle Jurisprudenz auf könnte als Portal
inſchrift über fämtlichen deutſchen Militärgerichten ſtehen Sehr
richtig links Vergegen wärtigen wir uns doch nur einmal was
das Oberkriegsgericht im Prozeß Forſtner aus dem Begriff der
Notwehr gemacht hat Weil die Musketiere 11 an der Zahl
das Gewehr hatten waren ſie gegenüber dem Schuſter Blank
der ſie zu umzingeln drohte Heiterkeit nicht gewappnet vie
unter normalen Umſtänden und daher konnte der Leutnant die
ſem Schuſter mit dem Säbel eins über den Schädel geben Noch

im Prozeß gegen Oberſt von Reuter

nicht aufkommen laſſen War es doch bisher unerhört daß Rich
ter einen Angeklagten zu ihrer eigenen Frei

ſprechung beglückwünſchen und daß der Präſident eines Ge
richts den Freiſpruch an konſervative Politiker telegraphierte

darunter ſtehen die Worte

Teil davon mit ganzem Herzen ergeben

mir nicht denken daß es eine Beleidigung iſt wenn ich den Reg
mentsbefehl des Kronprinzen zitizre Stürmiſche Zuſtimmung be
den Soz Was der Kronprinz als ſein höchſtes Soldaktenglück

i das höchſteDie Thron
rede hat feſtgeſtellt daß der Weltfriede gewahrt worden ſei und zur
gleichen Zeit ſchwärmt der künftige Kaiſer von einem Reiten in di
Schlacht Jm Herrenhaus hat man demonſtriert für die Auf
rechterhaltung der konſerbativen Klaſſenherrſchaft Man faßt das
in die zur Gewohnheit gewordenen Worte Wir kämpfen für die
Kommandogewalt des Kaiſers Erſt hat gegen das Urteil gegen
den Leutnant von Forſtner die Camarilkla eingeſetzt und als
ſie ihren Willen durchgeſetzt hatte fing ſie an zu ſchreien ſie müſſe
die Kommandogewalt des Kaiſers verteidigen Das übrige wurde
dann bei dem wundervollen Preußentag geſagt der nakürlich im
Abgeordnetenhaus getagt hat nicht im Reichstag Die Zahl der
Herren wird ja freilich immer kleiner und bei der nächſten Tagung
werden ſie vielleicht ſchon in einem kleinen Kommiſſionszimmer
Platz haben Jch würde empfehlen ihnen dann das Zimmer an
zuweiſen in dem die Kommiſſion für die elſäſſiſche Verfaſſung ge
kagt hat Dort hängt ein Bild des Freiherrn von Stern

Jch habe nur ein Vaterland
Jch bin nur ihm und nicht einem

Lebhafter Beifall linfs
Es iſt eine Ehre für den deutſchen Reichstag daß dieſe

Herren ihren giftigſten Haß gegen uns gerichtet haben Es iſt
vom hiſtoriſchen Reiz daß früher faſt wörtlich zugleich die Be
ſchimpfungen gegen das vreußiſche Abgeordnetenhaus von der
Militärkamarilla erhoben wurden Damals nannte man das Ab
geordnetenhaus die Verkörperung der Revolution Heute ſind die
Herren von der Kamarilla der Meinung daß das damals be
kämpfte Abgeordnetenhaus die Grundlage Preußens ſei

und das iſt Deutiſchland

Ich habe mich gewundert daß die beim Preußentag anweſenden
Herren von der konſervativen Fraktion den mutigen General der
die Anträge Erzberger Baſſermann eine Unverſchämtheit nannte
nicht darüber belehrt haben daß die Konſervativen in nicht ge
ringer Zahl dafür geſtimmt haben Jch bedaure es daß Mitglieder
dieſes Hauſes wenn auch von der Rechten dabei geblieben ſind

MD t Ho che Reiman kann beinahe fagen bei ihnen Meldung erſtattete üwer den ohne ein Wort des Proteſtes zu erbeben als der dentiche r
vollzogenen Freiſpruch Sehr gut links Unruhe rechts Und
zu alledem kam noch der Fall des Kriegsgerichtsrats Medikus
Jn Straßburg mußten ſich die Zivilzeugen zu der Vernehmung
erſt drängen und nur die Beweismittel mit blanken
Knövpfen waren für das Gericht maßgebend

Als im Juli 1853 das Geſetz über den Belagerungszuſtand
beraken wurde hat weder von der Regierung noch vom Abge
ordnetenhauſe irgend jemand auch nur mit einem Worte er
wähnt daß die Kabinettsorder von 1820 noch eine Rolle ſpielen
ſolle Wenn man diefen Hintergedankens gehabt hätte ſo wäre
das ja geradezu eine Geheimlehre des Abſolutis
mus geweſen Gibt es etwa noch mehr ſolcher Geheimorders
Das iſt der Abſchluß der Jahrhundertfeier daß der Reichstag
ſich eine Order aus der Zeit der tiefſten Erniedrigung des deut

ohne daß die Zivilbehörde durch äußere Umſtände außer Stand ſchen Volkes als zu Recht beſtehend vorhalten laſſen muß in dem
geſetzt iſt militäriſche Hilfe zu requirxieren Oberſt von Reuter Jahre wo er den Wehrbeitrag bewilligt hat Das iſt ihr Jahr
hielt ſich nach ſeiner Ausſage auf Grund dieſer Dienſtvorſchrif hundertgeſchenk und kein
ten für berechtigt ohne von der Zivilbehörde erſucht zu ſein
am 28 November 1913 die öffentliche Gewalt in Zabern an

jundertg t unverdientes Geſchenk Die elſaß
lothringiſche Regierung hat bereits erklärt daß nach ihrer Mei
nung die Order bei ihr nicht gilt Ebenſo die württembergiſche

ſich zu nehmen einen öffentlichen Platz und eine Straße durch Bahern iſt von vornherein ausgeſchloſſen Hier ſcheint ſich ei ne
das Militär räumen zu laſſen zahlreiche Verhaftungen vor
zunehmen und die Verhafteten bis zum anderen Vormittag in
Haft zu behalten

Was gedenkt der Herr Reichskanzler zu tun um den
dringenden und ſtändigen Gefahren zu begegnen welche ſich
aus dieſer Sachlage für die perfönliche Sicherheit der Bevölke
rung für das Anſehen der Zivilbehörden aber auch der Armee
und für die verfaſſungsrechtlichen und geſetzlichen Grundlagen
der perſönlichen Freiheit ergeben und um die in Elſaß Loth
ringen eingetretene lebhafte Beunruhigung der Bevölkerung
zu beheben

Abg Dr Frank Soz
begründet die ſozialdemokratiſche Jnterpellation Der Reichs
kanzler wurde von allen Seiten angeriffen Das iſt ein Schickſal
das ſonſt nur bedeutenden Staatsmännern paſſiertHerr Baſſermann hat feſtgeſtellt daß der Reichskanzler im großen
und ganzen nationalliberal iſt Heiterkeit Man weiß nie ſo
recht wie man mit der nationalliberalen Politik dran Das
S ein Schritt nach rechts ein Schritt nach links ein

ritt vorwärts und zwei Schritte rückwärts Es geht nicht vom
Fleck u die Dauer wirkt dieſes Spiel ermüdend Das Volk
möchte wiſſen ob es vorwärts oder rückwärts gehen ſoll So
hat ſich auch die ganze Affäre in Zabern zugeſpitzt Uns iſt es
ganz gleichgültig ob die Herren eingeſperrt oder mit Orden
verziert worden ſind denn es handelt ſich um keine juriſtiſche
ſondern um eine eminent politiſche Frage Es iſt
nur eine kleine Epiſode in dem großen geſchichtlichen Prozeß
der nicht von Gerichten entſchieden wird und wobei die Frage zur
Entſcheidung kommt ob es vorwärts gehen ſoll zum Verfaſſungs
ſtaat oder rückwärts zum Polizeiſtaat Der Reichskanzler weiß

enau worum es ſich handelt Jm Dezember hat er im erſtenSchrecken über die Ausſchreitungen in Zabern ein kleines Schritt

lein vorwärts machen wollen Er hat zugegeben daß die Ver
haftungen ungeſetzlich waren Hört hört links

Dann aber kam die un friedliche Weihnachtszeit
und die Hetze der Konſervativen Der Reichskanzler wurde nun
ſchwankend und dunkel wie eine Phthiag ſagte er im
Herrenhaus Recht muß Recht bleiben Später wurde er deut
licher und er ſagte im Abgeordnetenhauſe die Armee ſei die
ſtärkſte Stütze für Ordnung und Recht Das ſagte er von der
ſelben Armee die nach ſeinen eigenen Behauptungen in Zabern
Ungeſetzlichkeiten begangen hatte Sehr richtig links Die
Freiſprüche der Reufer Schad und Forſtner waren Kolben
ſtöße für den Reichskanzler Was will er nun tun
um ſein Wort einzulöſen und ſein Anſehen zu wahren Bisher
hat er weiter nichts getan als den Gerichtsherrn auf jede Be
rufung und Reviſion verzichten zu laſſen Hört Hört links
Das e wiest mit einer ganz fadenſcheinigen und unzulänglichen
Begründung Was hat die Meinung des Reichskanzlers ſo gänz
lich geändert Die Verhandlungen in Straßburg können es
doch nicht getan haben denn ſchon hier hatteg ſich der Reichs
kanzler auf die militäriſchen Berichte geſtützt Es gibt keine
andere Erklärung als daß der Reichskanzler vor der Militär
praxis kapituliert hat Sehr richtig links Es liegt hier viel
Ieicht die e praktiſche e der feudalen Herrenmoral

nw der Abg Rvor deren endung kürzlich ling empfohlen hatNicht die Gerechtigteit den die e ſoll entſcheiden
Das gleiche hat nach den Kruppprozeſſen Geheimrat Witting
geſchrieben Wir ſind der altmodiſchen Meinung daß Du
der Welt politiſch ſo notwendig iſt wie die Verechtigkeit Zu
ſtimmung linka

preußiſche Eigenart auszubilden auf die das preußiſche
Volk nicht ſtolz zu ſein braucht Aber ſelbſt nach der Order
hätten die Offiziere beſtraft werden müſſen Es lag keine innere
Unruhe vor Oberſt von Reuter hat ſelbſt zugegeben daß er in
der Menge ſtehend keine Rufe gehört habe Trotzdem verteilte
er ſcharfe Patronen und ließ die Maſchinengewehre auffahren
Pfuirufe Die Zivilverwaltung beſtreitet daß ſie zu lange ge

zögert habe Es iſt zweifellos daß Reuter es zum Konflikt
treiben wollte

gegeben hat zum Einſchreiten
Angeſichts des förmlichen Kultus der mit Reuter

getrieben wird muß feſtgeſtellt werden wie der Oberſt ſich einem
Mann gegenüber benommen hat der die Mütze nicht vor ihm ab
nimmt Du Lump weißt du nicht wie man ſich vor einem
preußiſchen Offizier zu benehmen hat hat er ihm zugerufen Den
Behörden hat er Meineid vorgeworfen Staatsſekretär Petri hat
ihm Unwahrheit nachgewieſen Und dieſen Mann verherr
lichen Sie als ihr Jdol An die Spitze des Feldzuges gegen
das Bürgertum ſtellte ſich Herr Dr jur v Jagow Nicht nur
der König auch der Leutnant kann nicht Unrecht bekommen iſt
ſeine Logik Herr v Jagow hat ſich nicht nur mit Herrn v Dall
witz ſondern auch mit dem Reichskanzler in Widerſpruch geſetzt
Er hat in ein ſchwebendes Verfahren eingegriffen obwobl der
Reichskanzler erklärt hatte es ſeien Rechtsverletzungen begangen
vorden Und was war die Strafe für Herrn v Jagow Offenbar
iſt er verurieilt alle Akte der Staatshoheit mitzumachen von einem
Diner zum andern zu gehen Die nötige Konſtitution dazu beſitzt
er wohl Derſelbe Jagow der noch nie geſchlagen wurde wenn
der Feind im Tiergarten ſteht ſcheint ja der gegebene Statthalter
für Elſaß ja für das Reich zu ſein Auf ihn trifft das Wort eines
öſterreichiſchen Staatsmannes das auf eine andere Perſönlichkei
gemünzt war zu Er iſt zu nichts und zu allem fähig

Große Heiterkeit
Trotz der Depeſchen des Kronprinzen an die Daim

Er wollte die ganze Verantwortung auf ſich
nehmen Warum hat man ihn nicht gefragt wer ihm Befehl halte Herte e 1glauben ſie können den Konflikt noch vermeiden

mitten drin und wir müſſen ihn auskämpfen Wir rufen das

ling und Reuter gilt das was der Reichskanzler mit Unrechtvon den Beſchlüſſen des Reichstages geſagt hat ſelbſt wenn dieſe
Depeſchen von Herrn von Oldenburg Januſchau verfaßt ſein
ſollken Sie ſind fſtaatsrechtlich ohne Bedeutung aber politiſchunheilvoll und unerträglich Zuſtimmung bei J Soz Für
die innere Politik ſind wir ihm ja dankbar denn Hunderttauſende
werden dadurch aufgerüttelt wenn der künftige deutſche
Kaiſer in intimer Freundſchaft ſteht mit den
Verächtern der Verfaſſung und den Staats
ſtreichhetzern Sie ſagen ſich daß es da notwendig iſt daß
das deutſche Volk ſelber ſeine Geſchicke in die Hand nähme Gr
Unruhe rechts Stürmiſcher Beifall b d Soz Präſident
Kaempf erſucht den Redner ſich mehr Zurückhaltung aufzuerlegen
da er ihn ſonſt zur Ordnung rufen müſſe Lärm bei den Soz
Und dann der Regimentsbefehl des Kronpringzen worin er ſagt
ſein höchſtes Soldatenglück wäre es an der Spitze ſeiner Huſaren
in die Schlacht zu reiten Stürmiſche Unterbrechungen von rechts
wobei einige konſervative Abgeordnete darunter der Abg Kreth
in höchſter Erregung auf der Tribüne unverſtändliche Zurufe

n die äußerſte Linke machen Gegenxrufe von der äußerſten
inken Ruhig Spirituszentrale

Der Reichskanzler Dr v Bethmann Hollweg wendet ſichmit unwilliger Miene zum Präſidenten Dr geg Präſident
Dr Kaempf erſucht den Redner keine Beleidigungen gegen den
Kronprinzen auszuſprechen Stürmiſche Unruhe auf der äußerſten
Linken Zurufe Wo liegt denn die Beleidigung Jch kann
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tag in dieſer Weiſe beſchimpft wurde Lebhafter Beifall links
Dann der Vorſtoß gegen die Süddeutſchen Damit

war wohl der Abg van Calker gemeint wegen des Weingeiſtes
Gr Heiterkeit Darin haben wir Deutſche uns alle nichts vor
zuwerfen Der Süden hat ſeinen Wein Bahern das Bier und
Rorddeutſchland den Branntwein Gr Heiterkeit Und ein
General hat nach dem Bericht der Kreuzzeitung über die Bahern
geſagt wenn die Preußen kommen kriegen ſie alle CEourage
Nun der Verlauf der Sache hat gezeigt wenn die Bayern kom
men verlieren auch manche Preußen die Courage Gr Heiter
keit Dieſer Preußentag bedeutet nichts als Knebekung des
Reichstags Beſchimpfüng der Süvdeut 4
und Bekämpfung der Reichsverfaſſung Wowird der Kanzler tun um uns vor Taten eines Reuter Forſtner
oder Schad zu bewahren die ſich jeden Tag in Norddeutſchland

wiederholen können 4Der Reichskanzler hat im Abgeordnetenhauſe von feinen
ſchlafloſen Nächten geſprochen Wir bedauern daß er an
Schlafloſigkeit leidet Aber es ſcheint faſt ſo als ob er des Tage
nachholt was er des Nachts verſäumt Gr Heiterkeit Nach allen
Vorgängen der letzten Zeit will die Rechte den Konflikt ſie treibt
auf ihn hin Herr von Heydebrand hat uns zugerufen Machen
Sie doch endlich die Revoluktion Wir werden uns den
Zeitpunkt dafür nicht von Herrn von Hehzdebrand vorſchreiben
laſſen Der Reichskanzler möge doch den Glauben aufgeben es
laſſe ſich mit allgemeinen Erklärungen in dem Zeichen dieſes
Preußentums regieren Die Worte die man von jener Seite gegen
ſchlappe Beamte gerichtet hat gelten auch gegen ihn Wir ſehen
ſchon voraus er wird bald daſtehen verlaſſen wie König Lear und
auch Cordelig Baſſermann wird ibn verlaſſen Gr an
haltende Heiterkeit Die anderen nicht konſervativen Parreien

Wir ſind ſchon

Bürgertum zum Kampfe auf Das kleine Häuflein
der Konſervativen da drüben das ſind nicht die alten Konſer
vativen mit dem eiſenharten Willen ſie ſind nervös geworden
Lachen rechts Sie beweiſen es eben jetzt wieder Präſident

Dr Kaempf Bitte mehr zur Sache zu ſprechen Jch ſpreche über
die Parteien des Hauſes und ihre Stellung zu den Jnterpellatio
nen Jch nehme an daß der Präſident das überhört hat Unruhe

Präſident Dr Kaempf
Jch habe Jhnen die Grenzen ſehr weit gelaſſen ich bitte Sir

ſich jetzt zu mäßigen

Abg Dr Frauk Soz
Die Konſervakiven ſind mit ihren beſten Männern felbſt nicht

einig Herr von Oldenburg ein vielgenannter Staatsmann
Heiterkeit iſt unzufrieden mit ſeinen Vertretern hier im Hauſe

Das Bürgertum ſollte jetzt die Gelegenheit benutzen jetzt wo die
Herren in wichtigen Augenblicken nicht einmal geſchloſſen ſind Der
parlamentariſche Kampf allein genügt nicht Er muß getragen
werden von der großen Mehrheit des Volkes Das Volk empfindet
es aber mit brennender Scham daß ihm ſeine Rechte geraubt
werden Sie ſollen nichts weiter als den Mut haben ihre Rechte
anzuwenden Die Konſervativen holen ihre Rechtstitel nur aus
dem Schutt der Vergangenheit Wir holen unſer Recht aus der
Not der Zeit Wir gemiſchte Geſellſchaft wir die Rotte hinter
der Millionen und Abermillionen ſtehen wir ſind die wirklichen
Schmiede der deutſchen Zukunft Lebhafter Beifall der Soz

Reichskanzler Dr v Bethmann Hollweg
in großer Erregung Meine Herren ich bin gezwun gen
ſofort Verwahrung einzulegen gegen die
Worte die der Herr Vorredner mit Bezug auf
den deutſchen Kronprinzen gebraucht hat Dieſe
Worte atmen den ganzen Haß der Sozialdemokratie Gelächter
und Lärm bei den Soz Stürmiſcher Beifall rechts den ganzen
Haß von jener Seite gegen jeden ſoldatiſchen Geiſt Großer
Beifall rechts und b d Nationalliberalen Der Herr Vorredner
hat behauptet daß der deutſche Kronprinz in intimer Freund
ſchaft mit Verächtern der Verfaſſung und mit Staatsſtreichhetzern
ſtehe Zuſtimmung der Soz Das iſt ein unerhörter
Vorwurf Lärm bei den Soz den ich ganz entſchie
den zurückweiſfen muß Großer Beifall rechts Särm
der Soz

tdet die r Sie Gegenüber dem
begründet die tion der erWe Fran die Bemerkung daß i e Partei die Deckung
der Heeresberſtärkung bewilligt hat Wir haben unſere Stellung



m

zu verwenden Ich glaube

damals t ch ſachlichen Geſichtspunkten niemand zu Liebeund niemand b n dem Zaberner Falle behalten wir die
Stellung bei die in der Rede unſeres Parteiredners dem Abge
ordneten für Zabern am 3 Dezember mit in dem Mißtrauensvotum niedergelegt worden iſt Als kleinen Ereigniſſen ſind große

Folgen entſtänden die ſich ſehr wohl hätten vermeiden laſſen
Der kleine Leutnant hätte ſofort in Urlaub geſchickt wer
den müſſen um ſeine angegriffenen Nerven zu erholen Die An
griffe aus dem Lerrenhaus hat der Präſident in durchaus ruhiger
und würdiger Weiſe zurückgewieſen Beifall Wir und viele

wiſſen 42 herzlichen Dank dafür Die Ange
legenheit ſoll nicht vom Parteiſtandpunkt behandelt werden

Lage umſchrieben habe wie ſie ſich aus der Verfaſſung den Ge
ſetzen und den allgemeinen Rechtsgrundſätzen ergi

Die Vorſchriften über den Waffengebrauch des
Militärs und ſeine Mitwirkung bei der Unterdrückung innerer

Unruhen vom 23 März 1869 die jetzt durch die Zaberner Vor
gänge in den Vordergrund gerückt worden ſind ſind eine für den

Dienſtgebrauch des preußiſchen Militärs und der angeſchloſſenen
Kontingente beſtimmte Zuſammenſtellung der Fälle in welchen
das Militär befugt ſein ſoll einzugreifen Daß Oberſt von
Reuter dieſe Jnſtruktion auf ihre Rechtsgültigkeit nicht nachzu

s prüfen ſondern zu befolgen hatte darüber beſteht wohl kein ernſt
iſt ganz gleichgültig ob Veränderungen in der reichsländiſchen hafter Streit Die Angriffe richten ſich nur dagegen daß die Jn
Regierung eintreten oder nicht Auch auf die kriegsgerichtlichen
Verhandlungen brauchen wir nicht einzugehen Das Urteil des
Straßburger Militärgerichts im e eeihie im Wider
ſpruch zu den Auffaſſungen des Reichsmilitärgerichtes Das Vor
gehen des Oberſten v Reuter der ſeinen guten Glauben betonte
iſt der typiſche Fall des dolus eventualis

Die Zurückziehung der Rechtsmittel erſcheint deshalb bedenk
lich Die Bevölkerung wird meinen die Militärbehörde ſcheine
Anlaß zu haben einiges zu verſchweigen Am ſchwerſten fällt ins
Gewicht daß der Soldat überallhin ſein eigenes Recht mit ſich
nehmen ſoll Der Notwehrparagraph des bürgerlichen Strafgeſetz
buches gilt für Ziviliſten und Offiziere Bedauerlicherweiſe
werden aber die Offiziere in der Anſchauung erzogen daß für ſie
Ausnahmen beſtehen gaß ſie für ein weitergehendes Recht der
Notwehr in Frage kommt Die Ueberſchreitung der
Notwehr bei Offizieren muß aber genau ſo verfolgt
werden wie bei Ziviliſten Sehr richtig links Ein ſelbſt
ſtändiges Einſchreiten des Militärs ohne vorherige Re
quiſition durch die zuſtändigen Behörden iſt nicht ſtatthaft Hört
hörtl Der Redner wendet ſich gegen Laband Die von ihm
zitierten Beſtimmungen beziehen ſich nur auf Wachtpoſten uſw
Es iſt charakteriſtiſch daß beim Militär Beſtimmungen noch gelten
ſollen die man erſt mühſam aufſuchen muß Sehr gutl
Selbſt wenn die Kabinettsorder von 1820 gültig wäre durfte

ſie in Zabern nicht zur Anwendung kommen Hört
hört Es hätte ſich um Tumulte handeln müſſen bei denen die
Zivilbehörde machtlos war Der Oberſt Reuter hätte ſich alſo
einer ſchweren Verletzung dieſer Kabinetts
order ſchuldig gemacht Hört hörtl Die Meinung aller
Juriſten geht dahin daß die Kabinettsorder ungültig
iſt Das Militär kann ſelbſtändig nur einſchreiten auf Grund
der Geſetze Die Kabinettsorder iſt aber kein Geſetz Wäre ſie
ein Geſetz ſo wäre ſie durch die preußiſche Verfaſſung längſt auf
gehoben Sie brauchte auch nicht aufgehoben zu werden denn man
braucht nichts aufzuheben was gar nicht beſteht Sehr gut
links Auch in Bayern und Württemberg kann natürlich eine
ſolche Kabinettsorder nicht gelten Wären die Dienſtvorſchriften
von 1899 gültig dann waren ſie nicht anwendbar Sie waren
aber nicht gültig Der Reichskanzler hat ſelbſt zugegeben daß
die Ausſchreitungen des Militärs im Geſetz keinen Grund finden
Es iſt unerträglich daß ſolche Uebergriffe vorkommen und daß
eine Sühne bei den Militärgerichten nicht zu erreichen iſt Sehr
richtig links Was ſind das für Zuſtände Der lahme Schuſter
hat in berechtigter Notwehr gehandelt Hätte er ſeinen Gegner
niedergeſchoſſen dann hätte er nicht verurteilt werden können
Wie kann man da von Putativnotwehr bei ſeinem Gegner ſprechen
Das Anſehen der Militärbehörden hat nichts gewonnen

Wir arbeiten mit dem Reichskanzler wenn es politiſch möglich
iſt wir ſind gegen ihn wenn es notwendig iſt Unſere Inter
pellation richtet ſich nicht gegen das Heer Wir ſind ſtolz auf unſer
Heer aber es iſt unſere he lige Pflicht Kritik zu üben an der
Militärverwaltung wenn Uebergriffe vorkommen Die Treibereien
der alldeutſchen Kriegshetzer und Drahtzieher die da
hinterſtehen machen uns nicht irre auch nicht die Schmähartikel
ihrer Preſſe und die Schmähreden des Preußenbundes

S

ſtruktion von 1899 in einzelnen ihrer Beſtimmungen der not
wendigen geſetzlichen Grundlage entbehrt und zwar dort wo ſie
die Kabinettsorder von 1820 angzieht Man ſtreitet über die Ge
ſetzeskraft dieſer Kabinettsorder Nach meinem Dafürhalten geht
dieſer Streit an dem Kern der Sache doch einigermaßen vorbei
Die Kabinettsorder von 1820 ſoweit ſie in die Jnſtruktion von
1890 aufgenommen iſt regelt zunächſt das Verhalten des Militärs
für den Fall daß es von der Zivilbehörde requiriert worden iſt
alſo für den ſpäter von der Verfaſſung aufgeſtellten geſetzlichen
Normalfall Weiterhin beſtimmt die Kabinettsorder wie ſich das
Militär verhalten ſoll wenn die Zivilbehörde nicht requirieren
konnte weil ſie überwältigt war oder aus anderen Gründen
außerſtande geſetzt wurde direkt die Requiſition zu erlaſſen Jn
ſoweit kann die Rechtsgültigkeit der Jnſtruktion von 1899 in keiner
Weiſe rechtlich bezweifelt werden und auch die Herren die die
Jntepellation Payer unterſchrieben haben haben wie ich aus dem
Wortlaut ſchließen möchte dem nicht widerſprochen Die Ka
binettsorder beſtimmt dann weiter daß das Militär auch ohne
Requiſition der Zivilbehörden einſchreiten dürfe wenn die Zivil
behörden mit der Requiſition zu lange zögern indem ihre Kraft
nicht mehr ausreicht

Darüber ob dieſe Vorſchrift in Verfaſſung und Geſetz die
notwendige Grundlage findet iſt jetzt Streit entſtanden Seit
1820 iſt dies noch nie der Fall geweſen und vor allem Dieſe
Vorſchrift iſt in der ganzen Zeit bis auf den einen Fall in
Zabern niemals praktiſch angewendet worden
Hört hört und Heiterkeit links Dieſe Vorſchrift der Kabi

nettsorder von 1820 iſt gleich ihren übrigen Vorſchriften in die
Dienſtanweiſung von 1899 aufgenommen worden und dieſe
Dienſtanweiſung iſt niemals der Oeffentlichkeit vorenthalten
worden Von der Heimlichkeit von der der Abg Frank geſprochen
hat iſt alſo abſolut keine Rede Nun hat das Kriegsgericht in
Straßburg es als unzweifelhaft hingeſtellt daß die Dienſt
anweiſung von 1809 für das Militär unbedingt rechtsverbindlich iſt
Zu einer Prüfung der Frape ob die Kabinettsorder von 1820 Ge
ſetzeskraft hätte iſ das Kriegsgericht überhaupt nicht gekommen
denn die Frage ob der Oberſt von Reuter ſtrafbar oder ſtraflos
ſei hing rechtlich lediglich von der Frage ab ob ſein Vorgehen
durch die Dienſtinſtruktion von 1899 gedeckt wurde

Aus dieſem Grunde würde auch ein Berufungs oder Re
viſionsgericht ſich niemals mit der Frage der Rechtskraft der
Kabinettsorder von 1820 zu befaſfen gehabt haben Nachdem nun
mehr infolge der Zaberner Vorgänge und der Erörterungen die
ſich daran geknüpft haben Zweifel laut geworden ſind ob dieſe
Beſtimmung der Kabinettsorder von 1820 in Verfaſſung Geſetz
und allgemeinen Rechtsſätzen die nötigen Unterlagen findet hat

wie dem Reichstag bereits bekannt iſt Seine Majeſtät der Kaiſer
nach Abſchluß des Gerichtsverfahrens ſofort befohlen zu prüfen
ob die Beſtimmungen der Dienſtanweiſung welche ſich auf das
hier beſprochene regquiſitionsloſe Einſchreiten des Militärs be
ziehen klar und zweifelsfrei den allgemeinen RechtszuſtandWir wollen ein ſtarkes und ſeiner Kraft ſich bewußtes Preußen t Tr xv wiedergeben Dieſe Prüfung iſt im Gange ſie wirdS s aber alle anderen Bundesſtaaten nicht nur als gleich mit möglichſter Beſchleunigung durchgeführt werden und mit

verechtigt fondern als gleichwertig anerkennen Die paar Leute vom
Preußenbunde vertreten nicht den Preußengeiſt ſie haben mit
Hohn und Spott über die Preußenhymne geſprochen Dieſes
ſäbelraſſelnde Maulheldentum iſt nicht der Preußen
geiſt von 1813 Lebhafte Zuſtimmung links Zurufe Von 18661
Wir find niche gegen die Kommandogewalt und gegen die Rechte
der Krone Der Gegenſatz von Monarchie und Demokratie iſt nur
künſtlich Der Gegenſatz der Demofkratie iſt die Ariſtokratie die
nur unter dem monarchiſtiſchen Deckmantel beſſer ihre Geſchäfte
machen will Zuſtimmung links Der innere Friede iſt ſehr ge
ſtört worden Wir müſſen dafür ſorgen daß er dauernd wieder
hergeſtellt wird zwiſchen Zivil und Militär und allen Schichten
der Bevölkerung zwiſchen Nord und Süd Das iſt der Zweck
unſerer Jnterpellation Lebhafter Beifall links

Reichskanzler Dr v Bethmann Hollweg

Fürchten Sie nicht daß ich dem Vorredner in ſeinen juriſti
ſchen Ausführungen folgen werde Daß Klarheit darüber beſtehen
muß in welchen Fällen das Militär bei Unruhen einzugreifen
hat iſt ſelbſtverſtändlich Das Militär ſelbſt hat daran ein erheb
liches und dringendes Jntereſſe Der Grundſatz daß das Militär
regelmäßig erſt auf Erſuchen der Zivilbehörden einſchreiten darf
iſt verfaſſungsmäßiges Recht ſoviel ich ſehe in allen
Bundesſtaaten jedenfalls in Preußen Daß in Ausnahme
fällen es einer Requiſition nicht bedarf iſt von der preußi
ſchen Perfaſſungsurkunde ausdrücklich und prinzipiell anerkannt
worden ſonſt wäre es nicht einem beſonderen Geſetz vorbehalten
worden Dieſes Geſetz iſt tatſächlich nicht erlaſſen Es entſteht
nun die Frage ob aus dem Fehlen dieſes Geſetzes geſchloſſen
werden muß daß das Militär niemals und unter keinen Um
ſtänden einſchreiten darf wenn es an einer Requiſition der Zivil
behörden fehlt Von den reichsgeſetzlichen Fällen der Selbſthilfe
und der Selbſtverteidigung brauche ich nicht zu ſprechen Ueberall
wo die Vorausſetzungen der Notwehr und des
Notſtandes im Sinne des Strafgeſetzbuchs und des Bürger
lichen Geſetzbuches vorliegen da iſt unbeſtritten das Militär
ebenſo wie jeder andere berechtigt alle zur Abwehr eines Angriffs
und der Gefahr eines Angriffs erforderlichen Handlungen inner
halb der durch das Geſetz gezogenen Grenzen vorzunehmen Ebenſo
auszüſcheiden haben die geſetzlich geregelten Fälle des Kriegs
und Belagerungszuſtandes Weiterhin muß dem Militär auch
ohne beſondere geſetzliche Ermächtigung das Recht zugeſtanden
werden ſelbſtändig einzugreifen wenn es ſich um die Beſeitigung
von Hinderniſſen handelt die ſich ihm bei der Ausübung
ſtagatishoheitlicher Funttionen bei militäriſchen
Uebungen bei Biwaks und Poſten uſw entgegenſtellen

Die Berechtigung dazu folgt aus allgemeinen Rechtsgrund
ſätzen Und endlich wird dem Militär das Recht zugeſtanden
werden müſſen auch ohne Requiſition der Zivilbehörden ſelb
ſtändig einzugreifen wenn die Zivilbehörden überwältigt oder
aus anderen Griinden auferſtonde geſetzt worden ſind die Re
quiſition zu erlaſſen Dieſes Recht das auch von Staatsrechts
lehrern ausdrücklich anerkannt wird beruht auf dem Gedanken
daß der Staat feine Exiſtenz ſelbſt in Frage ſtellen würde wenn
er auf das Rech t verzichten wollte zur Ueberwindung einer die

ihrem Ergebnis wird die Dienſtanweiſung in Einklang gebracht
werden Damit iſt alles geſchehen was zurzeit geſchehen kann
Hört hört b d Soz Jch hoffe es wird bei dieſer Gelegen

heit möglich ſein unter den Dienſtanweiſungen für die ver
ſchiedenen Kontingenten angehörenden Truppenteile in den
Reichslanden eine Uebereinſtimmung in allen Punkten herbeizu
führen was ich für außerordentlich wünſchenswert halte

Auf einen geſchichtlichen Vorgang möchte ich bei dieſer Ge
legenheit noch hinweiſen Jn den Jahren 1850/51 hat das
preußiſche Staatsminiſterium über den Erlaß des Geſetzes ver
handelt das die Fälle regeln ſollte wo das Militär ausnahms
weiſe ohne Requiſition der Zivilbehörden einſchreiten ſollte
Das preußiſche Stagtsminiſterium iſt diesmal in ſehr eingehenden
Verhandlungen zu der Ueberzeugung gekommen daß ein ſolches
Geſetz wie es der Verfaſſung vorſchwebte ſo war damals der
Ausdruck nicht zu machen ſei und es hat infolgedeſſen von dem
Erlaß eines ſolchen Geſetzes Abſtand genommen Dabei iſt offen
bar die Erwägung maßgebend geweſen daß die Fälle des ſtaat
lichen Notſtandes die hier in Frage ſtehen ſich einer erſchöpfenden
und für alle Fälle zutreffenden Feſtſtellung in einem Geſetze ent
zögen Die Vorausſetzungen unter denen die Zivilbehörden
außerſtande geſetzt ſind die Requiſition zu erlaſſen die Feſt
ſtellung dieſer Fälle läßt ſich nur unter Berückſichtigung der
einzelnen Umſtände ermöglichen Und von dieſem Grundſatze aus
daß ein Geſetz nur allgemeine Grundſätze würde feſtſtellen können
und daß ſeine Ausführung der Jnſtruktion würde überlaſſen
werden müſſen hat das preußiſche Staatsminiſterium davon Ab
ſtand genommen ein Geſetz zu erlaſſen Jn Uebereinſtimmung
damit ſind die Dienſtvorſchriften von 1863 und ſchließlich von 1899
erlaſſen worden Aber einerlei ob Geſetz oder Jnſtruktion wo
Zweifel beſtehen muß und wird das wiederhole ich unter
allen Umſtänden Klarheit geſchaffen werden Nun iſt
draußen im Lande verſucht worden die Beſtimmungen dieſer Jn
ſtruktion als ungeheuerlich als eine Herausforderung
der Zivil bevölkerung hinzuſtellen Ein Beweis dafür
ebenſo dafür daß bei uns ein Säbelregiment herrſchen
ſoll iſt nicht erbracht worden

Ein ſolches Säbelregiment beſteht aber nicht denn
der Zaberner Fall iſt doch der einzige Fall bei dem dieſe BVe
ſtimmungen einmal zur Anwendung gekommen ſind Jch glaube
das Volk wird auf dieſe einſeitigen Uebertrei
vungen und Verallgemeinerungen keinen Wert
legen Der Fall Zabern hat ſo trübe Fluten aufgewühlt daß
man eine ganze Nation darin ertränken könnte Sehr richtigl
links Zuruf Preußenbund Von den Verhältniſſen
im Reichsland im einzelnen will ich nicht ſprechen Daß dort
viel geſchehen muß um zu normalen Zuſtänden für das Land
und für das Reich zu kommen das iſt unſtreitig Und es wird
geſchehen Aber der Auffaſſung muß ich entgegentreten daß
der Zaberner Fall typiſch fer für die Verhältniſſe im Reichsland
Es handelt ſich vielmehr um ein örtliches Vorkommnis und den
erſten Anſteß haben perſö liche Unſtimmigkeiten gegeben eine
Tatſache die jetzt durch das Kriegsgericht leider zu ſehr bewahr
heitet worden iſt Ich glaube man erweiſt weder dem Reichs

s land noch dem Reiche einen Dienſt wenn man aus den ZabernerGrundlagen des Staates bedrohenden auf andere Weiſe nicht Vorgängen einen anderen als den allgemeinen Schluß zieht daß
obwendbaren Gefahr mit allen Mitteln entgegenzutreten und zu das Reichsland nur unter einer ruhigen und einheitlichen einer
ſeinem Schutz die ihm zur Verfügung ſtehende bewaffnete Macht gerechten aber

daß ich hiermit ganz allgemein die fall
feſten Politik gedeihen kann Lebbafter Bei

Die nervöſe Stimmung äflüber das Reichslant
hinaus die durch einen Teil der Nation in den letzten Wochen
gegangen iſt iſt in dem Verſuch zum Ausdruck gekommen einen
partikularen Gegenſatz zwiſchen Nord und Süd
zu ſchaffen Dieſer Verſuch muß im Keime erſtickt werden
Lebhaſter Beifall links und in der Mitte Der Bayer der

Schwabe der Badenſer ſieht mit anderen Augen Dinge und Men
ſchen wie der Preuße und der Norddeutſche und jeder Stamm
iſt eiferſüchtig darauf bedacht ſeine Stammeseigenart mit allen
ihren Vorzügen aber auch mit allen ihren Schwächen zu ver
teidigen die Süddeutſchen wie die Norddevtſchen Wohin ſoll es
fihren wenn man ſich immer wieder gegenſeitig dieſe Vorzüge
und dieſe Schwächen vorrechnet Sehr richtigl Daraus können
nur mißliebige Verſtimmungen hervorgehen Sie haben es ja
in den letzten Tagen erlebt wie über Nacht ein ſchweres Aerger
nis hervorgeruſen worden iſt wider den Willen der Beteiligten
auf Grund von mißverſtändlichen und mißverſtandenen Aeuße
rungen Lebhafter Widerſpruch links und in der Mitte

Keiner unſerer Bundesſtaaten könnte beſtehen wenn wir
nicht das einige Deutſche Reich hätten Lebhafter Beifall Das
Beſte was ein jeder Einzelſtaat an ſtaatlichem Verantwortlichkeits
gefühl und an Pflichtbewußtſein hat iſt gerade gut genug für
das Reich für das unſere Väter in treuer Waffenkameradſchaft mit
ihrem Blute gekämpft haben Lebhafter Beifall Und zwar
alle mit der gleichen Begeiſterung mit der gleichen
Hingabe und mit der gleichen Tapferkeit Lebhafter
Beifall Die bayeriſche Armee von der jetztdie Rede geweſen iſt die Schlachtfelder von Wörth Weißen
burg Bazeilles und das blutige Ringen um Orleans verkünder
genug was die bayeriſchen Soldaten 1870 geleiſtet haben Ein
glänzendes Zeugnis für die gleiche Tapferkeit aller deutſcher
Stämme Lebhafter wiederholter Beifall Das baheriſche Volt
wetteifert zuſammen mit ſeinem Könige in der Treue und Liebe
zum Reich mit allen anderen deutſchen Volksſtämmen ſeit der
Zeit da König Ludwig als Erſter dem preußiſchen Könige die
Kaiſerkrone anbot Der nationale Reichsgedanke iſt in den
bayeriſchen Bergen ebenſogut aufgehoben wie am Neckar am
Rhein und an der Memel und dieſer Reichsgedanke allein iſt
es den wir über alle parteipolitiſchen Gegenſätze hinweg hochhalten
und fördern wollen Lebhafter Beifall

So entſchieden wie vor einigen Monaten unſere Meinungs
verſchiedenheiten zutage traten ſo entſchieden rechne ich darauf
daß Sie mir zuſtimmen wenn ich fage daß es nicht mehr gilt
in der Wunde herumzuwühlen ſondern daß es nur gilt dieſe
Wunde zu heilen Beifall Eine Partei eine einzige
Partei wird darin nicht zuſtimmen Sie wünſcht die Zaberner
Vorfälle weiter auszunutzen für ihre weitergehenden Zwecke Das
haben die Ausführungen des Abg Dr Frank heute gezeigt und
das geht noch deutlicher aus der ſozialdemokratiſchen Preſſe her
vor Ein halbes Jahr nachdem das Volk die größte Heeres
vermehrung ſeit 1870 als notwendig anerkannt bewilligt und
auf ſich genommen hat verlangen die Herren von der äußerſten
Linken nichts geringeres als die Abſchaffung der Militärgerichte
Demokratiſierung der Armee Unruhe links Beſeitigung der
kaiſerlichen Hommandogewalt Einſetzung eines demokratiſchen
Milizheeres Unruhe links und Beifall Das iſt Jhr Programm
das vor kurzem erſt der Vorwärts ausdrücklich als das ſozial
demokratiſche Programm dargeſtellt hat Zuſtimmung zum Teil
mit ſehr derben Liebenswürdigkeiten gegen die bürgerlichen
Parteien Der Vorwärts hat gemeint es gehöre eine große
Kühnheit dazu dieſes Programm anzunehmen und dieſe Kühn
heit traut er den bürgerlichen Parteien nicht zu Unruhe links

Die bürgerlichen Parteien ſind insgeſamt ich will den Aus
druck nicht gebrauchen den ich im Vorwärts geleſen habe
aber er wird bei dieſem modernen Dogma auch dieſe Bezeichnung
ſtammt aus dem Vorwärts auf Jhre Zuſtimmung nicht rech
nen können Als ich vor einigen Monten ſagte das Beſtreben
der Sozialdemokraten gehe dahin de kaiſerliche Gewalt
unter ſozialdemokratiſchen Zwang zu beugen hat
man das vielfach als billiges Schlagwort abgetan Nun worauf
geht denn das vom Vorwärts ſe nen Leſern aufgetiſchte Pro
gramm anders hinaus Sehr wahr Es iſt ſehr gut daß Sie
mit Jhren Plänen für die Zukunft ſo offen herausrücken Lachen
und Unruhe links Zuſtimmung rechts Dem Lande werden die
Augen darüber geöffnet werden wo die Reiſe hingehen ſoll unter
Jhrer Führung Fahren Sie ſo fort Lachen und Unruhe links
Jn der Deſtruktion unſeres Volksheeres Darin verſteht der
Deutſche keinen Spaß Sehr richtig rechts Lachen links Zu
ruf Wir ſind auch Deutſche

Man hat geſagt daß die Vorgänge in Zabern ein Paradigma
ſein ſollten für Zuſammenſtöße zwiſchen Militär und der Arbeiter
klaſſe eine Vorübung der Verſuch zu einer Vorübung
um die ſoziale Frage als militäriſche Frage auf der Straße zu
löſen Auch dieſe Aufreizung der Arbeiterklaſſe hat im Vorwärts
geſtanden Jch frage was haben die Zaberner Vorgänge mit
der Arbeiterſchaft zu tun Lärmender Widerſpruch links
Soll eine Beleidigung des Stammesbewußtſeins der Elſaß
Lothringer eine Beſchönigung für die Beleidigung des Heeres
abgeben Da ſucht man unſeren Arbeitern zu ſuggerieren daß
ihnen von dem Militär Herausforderungen drohen daß ein blu
tiger Konflikt zwiſchen Arbeitern und Militär heraufbeſchworen
werden ſoll Unſer Heer iſt kein Jnſtrument für
Parteikämpfe es iſt viel zu ſchade dazu Sehr
wahr Uns allen von der Regierung und in erſter Linie meinem
verehrten Mitarbeiter dem Kriegsminiſter widerſtrebt es über
alles das Militär zu einem Polizeibüttel zu machen Man ſagt
der Krieg ſei die ultima ratio wenn es noch einen ſtärkeren
Superlativ gäbe ſo würde ich ihn anwenden auf die Ver
wendung des Militärs zur Unterdrückung innerer Unruhen
Das Militär hat anderes zu tun Lebhafte Zuſtimmung Und
wir wünſchen nicht die Regierung nicht und die bürgerlichen
Parteien auch nicht daß dies anders werde etwa dadurch daß
aufgereizte Menſchenmaſſen auf die Straße geſchickt werden und
die Herbeiholung militäriſcher Hilfe notwendig machen

Wer wie das in der ſozialdemokratiſchen Preſſe tagtäglich
geſchieht die Arbeiter ſo aufreizt um das in der Volksſeele feſt
fundamentierte Gefühl der Zuſammengehörigkeit von
Volk und Heer zu ſprengen der mißbraucht den Glauben
der Nation an Recht und Geſetz Beifall rechts Und zu weſſen
Nutzen Wir haben in den letzten Wochen geſehen welche Dar
ſtellungen teilweiſe in der auswärtigen Preſſe von den Zuſtänden
in Deutſchland gegeben wurden Die Leſer ſolcher Artikel müſſen
allerdings glauben daß Deutſchland ein Land mit ganz verrotteten
Zuſtänden ſei in denen die rohe Säbelfauſt den friedſamen Bür
ger knebele Aus eigener Anſchauung haben die fremden Journa
liſten dieſe Wiſſenſchaft micht ſie haben als wahr hingenommen

was ſie in der ſozioid wo gari ſchen und auch einem großen Teil
unſerer bürgerlich radikalen Preffe geleſen haben Lebhaftes
Hört Hört und He terkeir bei den Soz

Aus derſelben Preſſe die dann wieder ihrerſeits die miß
liebigen Stimmen des Auslandes mit einem gewiſſen
Behagen wiedergegeben hat Unruhe links Sehr richtig
rechts Ich verfolge die ausländiſche Preſſe ſehr genau aber ich
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hade noch kein fremdes Land gefunden in dem bei einem
Diſſenfus zwiſchen Regierung und Parteien die Oppoſition im
Kampf gegen die Regierung ſich zur Feſtigung ihrer Stellung als
Eideshelfer ausländiſcher Preßſtimmen bediente Wider
ſpruch bei den Soz Dafür macht man dann wieder der Re
gierung Vorwürfe daß ſie nicht verſtehe die Ehre der deutſchen
Nation im Auslande zu wahren Jch weiß nicht ob der ſozial
demokratiſchen Agitation gegen die Heereseinrichtungen mehr
zuwider iſt die reale Macht die ſich in unſerer Armee verkörpert
oder der Geiſt in unſerem Volksheer Jedenfalls widerlegt dieſer
Geiſt ſtrenger Selbſtzucht Zuruf bei den Soz Reuter
und treuer Pflichterfüllung im Dienſt des Vaterlandes alle Klagen
darüber als ob der Bürger ſchutzlos der Willkür des Militärs
einer konfliktslüſternen Soldateska preisgegeben ſei
Zuruf bei den Soz Zabern

Unter der Herrſchaft dieſer geſchmähten Soldateska iſt Deutſch
land ein Menſchenleben lang ein ſtarker Hort des europäiſchen
Friedens geweſen Beifall rechts haben Handel und Jnduſtrie und
alle Gewerbe einen Aufſchwung genommen um den uns die ganze
Welt beneidet Unter der Herrſchaft dieſer Soldateska Zuruf
der Soz Trotz dieſer Herrſchaft hat Deutſchland eine führende
Rolle eingenommen die von allen großen Nationen willig aner
kannt iſt Unter dieſer Herrſchaft hat die freie Betätigung in
der Pflege des Gemeinſinns der Volksbildung der Ausbildung
aller Volkskräfte überhaupt zu Erfolgen geführt die ſich hinter
keiner großen Kulturnation zu verſtecken brauchen Den Ruhm
daß unſere Armee ein Volksheer iſt wie wohl kein zweites in der
Welt den Glauben daß dieſes Volksheer die Nation jung und
geſund erhalten wird weil ſie jeden jungen Deutſchen in ſich
aufnimmt und mit ihm Pflichttreue Pflichterfüllung Königsliebe
einimpft Zuruf bei den Soz Kadavergehorſam die Gewiß
heit daß dieſe Tugenden bitter notwendig ſind wenn wir
unſere Stellung in der Welt aufrecht erhalten
wollen all das werden wir uns nicht rauben laſſen weil
nun meine Herren weil an einem einzigen Orte des
großen deutſchen Reiches ſich Dinge abgeſpielt haben
deren Wiederkehr kein Menſch wünſcht Lebhafter Beifall
Ziſchen der Soz

Auf Antrag des Abg Müller Meiningen Vp wird die
Beſprechung der beiden Jnterpellationen beſchloſſen

Abg Fehrenbach Zentr
Wie am 3 Dezember bin ich wieder in der wenig beneidens

werten Lage unmittelbar nach dem Reichskanzler zu ſprechen

Heute kann ich ſeinen Ausführungen eine
andere Reſonanz entgegenbringen als damals
Aha links Jch verſtehe Jhr Aha nicht Das hätte ſich doch

von ſelbſt ergeben Was er heute geſagt hat hat zum größten
Teil auch unſere volle Billigung gefunden Jn dem
Beſtreben nicht weiter in den Wunden zu wühlen ſondern ſie zu
heilen gehen wir mit ihm einig Beifall Wir erwarten aber
von der Reichsregierung daß ſie zur Herbeiführung der Geſun
dung alle notwendigen Maßnahmen ergreift Beifall im Zen
trum Wenn er von den trüben Fluten geſprochen hat die der
Fall Zabern aufgewühlt hat ſo ſind wir auch darin mit ihm
einverſtanden ich unterſtelle aber daß er ſeine Ausführungen
dabei nicht nur auf Säbelreden und rohe Soldateska erſtreckt
ſondern bei dem Wort von den trüben Fluten auch daran gedacht
hat was ſonſt noch ſeither vorgegangen iſt an die Be
ſchimpfungen gegen dieſen Reichstag an die Ver
drehungen deſſen was von uns geſagt worden iſt Das ſollte
auch damit gemeint ſein Beifall im Zentrum

Aus der Sorgfalt mit der er ſich darin ausgeſprochen hat
glaube ich entnehmen zu dürfen daß er daran gedacht hat Unter
den Anwürfen die gegen den Reichstag gerichtet worden ſind
war ganz beſonders bemerkenswert die Rede des Rektors der Ber
liner Hochſchule auf dem Kommers des Vereins deut
ſcher Studenten Vize Präſident Dove macht den Redner
darauf aufmerkſam daß er wohl den Geheimrat Röthe meine
nicht den Rektor der Univerſität Gonz richtig Was dieſer Herr
an mildernden Umſtänden bei dem Kommers in Anſpruch nimmt
überſteigt alles Maß Beifall Jm Jntereſſe der deutſchen Wiſſen
ſchaft glaubte ich das hier anführen zu müſſen Wir ſind durchaus
nicht bereit das Mißtrauensvotum auf den Knien zurückzunchmen
da enttäuſcht er ſich Jch habe feſtſtellen können daß ich in
meinen damaligen Feſtſtellungen ſo vorſichtig war daß rein nichts
daran geändert wurde Eher iſt noch einiges hinzugekommen Die
beiden Urteile haben ja Rechtskraft erlangt Der Prozeß war aller
dings politiſch umwickelt und ich verſtehe es daß man ſeine Auf
rollung vor dem Reichsmilitärgericht ſcheute Aber die Begleit
umſtände vor dem Reuterprozeß z B die Vorausſage des Frei
ſpruchs und nach dem Freiſpruch Gratulationstelegramme werden
hoffentlich nicht von den Zivilgerichten nachgemacht werden

Schwierigkeiten bietet die Abgrenzung der Befugniſſe der
Militär und Zivilverwaltung nur in Fällen innerer Unruhen
Jedenfalls muß hier Klarheit geſchaffen werden da heute nicht
nur Rechts unſicherheit ſondern auch Rechts ungleich
heit beſteht Es muß eine Regelung gefunden werden die für
das r deutſche Militär gilt Sie darf auch nicht auf den
St Nimmerleinstag verſchoben werden Jn ElſaßLothringen
wird es den beſten Eindruck machen wenn man weiß daß man
in Berlin beim Reichstag eine Jnſtanz hat an die man ſich
halten kann Hier waren ja Elſäſſer und Eingewanderte einig
ſogar das elſäſſiſche Volk mit ſeiner Regierung
Große Heiterkeit Wenn die Regierung dort ſchon

auf Abbruch verkauft iſt ſo wünſche ich doch den Elſaß
Lothringern eine andere die eine kräftige und für die Elſaß
Lothringer verſtändnisvolle Politik treibt Die Verfaſſung hat
ſich augenſcheinlich gar nicht ſchlecht bewährt Für den Augen
blick reicht ſie aus ſie kann ja ſpäter verbeſſert werden Seit
Dezember habe ich vieles erfahren das beweiſt daß das Verhältnis
zwiſchen Militär und Zivilverwaltung dort nicht ſo iſt wie ſonſt
wohl im Reiche Hört hört rechts Jedenfalls verlangen auch
wir daß die Elſaß Lothringer weiter marſchieren auf dem Wege
der Trennung von den nationaliſtiſchen Jdeen Lebh Zuſtim
mung Wir werden in Deutſchland auf Grund der Jdentität
des Namens vielfach verantwortlich gemacht für das
elſaß lothringiſche Zentrum Die Verantwortung
lehnen wir ab Hört hört

Die Elſaß Lothringer müſſen den Wunſch aufgeben ein
Baum für ſich zu ſein ſie können nur wünſchen ein ſtarker Aſt
on dem kraftvollen deutſchen Baum zu ſein Die Maßloſigkeiten
des Generals v Wrochem auf dem Preußentage braucht man nur
in ihrem Wortlaut feſtzuſtellen um ſie richtig einzuſchätzen Wir
wollen ein ſtarkes Heer wir ſchätzen es als Erziehungsanſtalt
aber wir verlangen daß es mit dem Volke denkt und fühlt Von
einem Eingriff in die Kommandogewalt kann nicht die Rede ſein
ſobald wir unſer Budgetrecht gebrauchen Dieſe aufgebauſchten
Phraſen ſind widerſinnig ein Ausfluß des Abſolutimus Der
Reichstag kann als Vertreter des deutſchen Volkes eine würdige
Behandlung verlangen wenigſtens von einem anſtändigen
Menſchen Beifall Ebenſo exiſtenzberechtigt wie das Recht
Preußens iſt das Recht der anderen Bundesſtatten Das
Jahr 1918 war für den Opferſinn des deutſchen Volkes ein
Ruhmesjahr Dafür den Reichstag u beſchimpfen iſt ein eigentümlicher Mut Die Reden
auf dem Preußentag haben eine unüberſteigliche Mauer aufge
richtet zwiſchen Deutſchland und dem preußiſchen Nordoſten
War das gut war das nötig Wir beneiden Preußen um ſeine
Staatsfinanzen und erkennen ſeine Verdienſte um die Errich
tung des Deutſchen Reiches an Aber es muß heißen

ſon es ſein Tebhafter Veifaung NichtPreußen nicht Süddentſchland das ganze Deutſchland machen Zuſtimmung rechts Abgeordneter Fehrenbach hat die

Abg Baſſermann Natl
Wir billigen die Ausführungen des Reichs

kanzlers daß Klarheit geſchafen werden ſoll hinſichtlich der
Abgrenzung der BVefugniſſe der Militär und Zivilg walt und oaß
die vorgeſchlagenen Maßregeln geprüft werden ſollen Gewiß ſind
in der ausländiſchen Preſſe falſche Bilder über die Zuſtände in
Deutſchland verbreitet worden Ebenſo falſch iſt es aber wenn
die rechts ſtehende Preſſe behauptet die Kaiſergewalt
ſolle einer demokratiſchen Parlamentsherrſchaft ausgeliefert wer
den Sehr richtig links Trotz aller Zwiſchenfälle iſt die Tat
ſache nicht erſchüttert worden daß Armee und Bürgertum in
Deutſchland eng verbunden ſind Sehr richtigl Die Anwürfe
als ob wir mit unſerer Stellungnahme im Dezember gegen die
Armee aufgetreten wären weiſen wir ganz entſchieden
zurück Lebh Beifall bei den Nationalliberalen Wir wehren
uns gegen die Angriffe von rechts und die Angriffe von links
Beifall bei den Nationalliberalen Wir haben das Gefühl daß

wir die richtige Mitte gehalten haben Der Reichs anzler muß
Beſſerung im Reichslande ſchaffen Die Ausführungen unſeres
Freundes Röchling im Abgeordnetenhauſe widerſprechen durchaus
nicht dem was Herr van Calcker hier ausgeführt hat

Wir haben die Kommandogewalt nicht angegriffen Ueber die
Zeugenausſagen im Straßburger Prozeß mag man denken wie
man will ſicher iſt daß in einzelnen Phaſen wenigſtens
die Zivilbehörden verſagt haben Sehr richtig bei
den Natl Dies und das ſympathiſche Auftreten des
Oberſt v Reuter vor Gericht haben einen gewiſſen
Umſchwung in der öffentlichen Meinung herbei
geführt Die Hauptſache aber iſt daß nun eine klare Abgrenzung
der Rechte der Militärgcwalt vorgenommen wird Wir im Reichs
tag können die Rechtsgültigkeit der Kabinettsordre on 1820 nicht
entſcheiden Die Juriſten ſind verſchiedener Mein Jch trete
dem Reichskanzler bei daß im Reichslande manche euandert wer
den muß Soviel iſt aber doch klac geworden daſ Altelſäſſer und
Deutſche ſich infolge der letzten Ereigniſſe näher gerückt ſind Daswarme Jntereſſe Deutſchlands für ElſaßLothringen iſt im Lande

ſehr wohl gewürdigt worden Von nationaliſtiſchen Strömungen
und einer Hinneigung zu Frankreich iſt dort nichts zutage getreten
Erfreulich ſind die Verhandlungen der erſten Kammer in der
deutſche Mitglieder auch Generale die Qualitäten des elſäſſiſchen
Volkes warm anerkannt haben Nur einer der Colmarer Bürger
meiſter Blumenthal nahm die einheimiſche Hetzpreſſe in Schutz
Große Bedenken namentlich hinſichtlich der Mobilmachung erregt
das Verſagen der Zivilverwaltung das doch wohl allgemein
zugeſtanden worden iſt An dem Partkeitag der pommerſchen
Konſervativen hat Graf Schwerin Löwitz ſich an alle Elemente

ewandt die auf monarchiſchem Boden ſtehen Auf dieſem Boden
ſtehen wir Deshalb iſt es bedauerlich daß auf dem Preußen
tage die anweſenden Mitglieder des Reichstages nicht Einſpruch
gegen die Beſchimpfung des Hauſes erhoben haben Der Reichs
tag von 1913 ſtand bei der Bewilligung der Heeresvorlage durch
aus auf der geſchichtlichen Höhe der Volkserhebung von 18183
Lebhafter Beifall Niemand erkennt das Verdienſt Preußens

um die Reichsgründung mehr an als wir
Die Machtſtellung Deutſchlands beruht auf Preußen und der

preußiſchen Armee Aber gerade deshalb proteſtieren wir gegen
Be ſchimpfungen und Schmähungen von Reichsinſtitutionen Wir

proteſtieren dagegen daß der partikulariſtiſche Geiſt in dieſer Art
neu belebt werde Das iſt ein Frevel Sehr richtig

Aus allen Provinzen und Ländern Deutſchlands kommen Proteſte
gegen dieſe Betonung des partikulariſtiſchen Geiſtes durch den
Preußenbund Bismarck hat das deutſche Volk geeinigt unſere
Aufgabe iſt es diefe Einigung zu erhalten nicht zu erſchweren
Wir ſollen der ſüddeutſchen Mitarbeit gedenken daß der Groß
herzog von Baden das erſte Hoch auf den Kaiſer ausgebracht hat

Die glänzende Entwick ung Deutſchlands iſt er
folgt unter Zuſammenwirken der Regierung und des deutſchen
Parlaments Dank dieſem Zuſammenwirken war es möglich dem
deutſchen Volk die Rechtseinheit zu geben ein Volk ein Recht Jn
dieſem Zuſammenwirken konnten wir eine Wirtſchaftspolitik durch
führen die in dem wirtſchaftlichen Ringen Deutſchlands an die
erſte Stelle geführt hat eine Sozialgeſetzgebung auszubauen auf
die wir ſtolz ſind und die vorbildlich geworden iſt

Wir konnten eine deutſche Weltpolitik und Kolonialpolitik
treiben eine Kriegsflotte bauen und die Armee ſo ſtark machen
wie ſie es iſt Wie erkennen die Verdienſte der verbündeten
Regierungen dabei gern an aber wir fordern auch Anerkennung
für das vielgeſchmähte Parlament das ſich bei
allen großen nationalen Aufgaben ſeines Namens vollkommen
würdig gezeigt hat Lebhafter Beifall Dieſe Entwicklung zu
Macht und Anſehen hält fortgeſetzt ihren Siegeslauf und berech
tigt uns zu dem Optimismus es geht aufwärts und vorwärts
kein Stillſtand Wir wollen den Reichsgedanken in dieſem Sinne
pflegen und wir hoffen daß er auch in ElſaßLothringen immer
ſtärkere Wurzeln ſchlägt Wenn nach den Erklärungen des Reichs
kanzlers dort Remedur geſchaffen wird dann tut ſich ein Ausblick
Baff ger dem wir dieſe Hoffnung hegen können Lebhafter

eifall
Abg Graf Weſtarp Konſ

Selten iſt ſo unwiderleglich etwas beſtätigt worden wie unſere
Auffaſſung am 3 Dezember über die Zaberner Angelegenheit
Leider haben ſich auch unſere damaligen Befürchtungen erfüllt
daß die aufreizende Wirkung nationaliſtiſcher und
demokratiſcher Umtriebe im Elſaß eine geradezu verheerende Wir
kung in weiten Bevölkerungs kreiſen hervorrufen würden Unſere
Auffaſſung über das Verhalten des Militärs iſt erfreulicherweiſe
gleichfalls gerechtfertigt worden Beifall rechts Die Verfehlun
gen des Leutnants haben ihre ſofortige und ausreichende Sühne
gefunden Gelächter bei den Soz Das Militär hat ſich im
Verteidigungszuſtand befunden Jn Land und Volk hat ſich ein
lebhaftes Verſtändnis für die Staatsnotwendigkeiten gezeigt und
erfreuliche Anteilnahme für das Heer Die Sozialdemokratie hat
bei ihrem Verſuch die Anhänglichkeit der Soldaten an ihre Vor
geſetzten in Frage zu ſtellen auf Granit gebiſſen Jm übrigen
handelt es ſich nicht nur vor den Gerichten ſondern auch im Urteil
aller nationaldenkenden Kreiſe um eine res iudicata Das ent
hebt uns der Notwendigkeit auf Einzelheiten weiter einzugehen
Beifall rechts

Was nun die Recht sfrage anbelangt ſo iſt nach unſerer
Auffaſſung es Sache der Landesherren innerhalb der Verfaſſung

und der Militärkonventionen für ihre Kontingente Beſtimmungen
zu erlaſſen wie das Militär ſich bei Ausübung poligzeilicher Befugniſſe zu verhalten hat Wir lehnen es ab auf dieſe Wagen

die ein Teil der Kommandogewalt ſind uns in Erörterungen ein
zulaſſen Denn die uneingeſchränkte Kommandoge
walt iſt die feſteſte Säule des ganzen Staates an der nicht
rütteln zu laſſen für uns von grundſätzlicher Bedeutung iſt Leb
hafter Beifall rechts Bezüglich der Anträge habe ich ſchon bei
der geſtrigen Geſchäftsordnungsdebatte unſere Auffaſſung dahin
gekennzeichnet daß wir ihre Behandlung im Anſchluß an die
Interpellationen für unzuläſſig erachten Da die Mehrheit des

Hauſes aber anderer Anſicht iſt ſo will ich zu den einzelnen
Anträgen ganz kurz unſere Stellung bekanntgeben Daß wir nach
dem Geſagten die Anträge der Sozialdemokraten Elfäſſer und
der Fortſchrittler von vornherein ablehnen müſſen ergibt ſich
von ſelbſt

Aber auch die Anträge des Zentrums und der NPational
liberalen ſo harm os ſie erſcheinen mögen ſind der erſte Schritt
auf ein Gebiet das wir grundſätzlich nicht beſchreiten wollen

Denn auch ſie ziehen bis zu einem gewiſſen Grade die Kommando
gewalt vor das Forum des Reichstags Deshalb können
wir auch dieſen erſten Schritt deſſen Konſequenzen ſich nicht über
ſehen laſſen und dem weitere Schritte folgen können nicht mit

Aeußerung meines Paxteifreundes Heydebrand im Abge

ordnetenhaus nicht richtig wiedergegeben Am Schluß der Sidung
hat ſchon der Abg Schiffe zugegeben daß ſeine Ausführungen
wegen dieſes Ausdruckes hinfällig ſeien denn nach dem Steno
gramm habe Abg von e r nur geſagt jedermann wußte
daß das Volk die eichstagsabgeordneten z um Teufel
jagen würde die die Wehevorlage abgelehnt hälten Zum
Preußenbund und dem Preußentag ergeht augenblick
lich eine Mitteilung unſeres Parteivorſtandes an die Preſſe daß
es ſich um keine Veranſtaltung der konſervativen Partei handel
Gelächter bei den Soz Die Bewegung iſt von der konſer

vativen Partei nicht hervorgerufen und wi d von ihr nicht geleitet
Jn der Erklärung unſerer Partei kommt unzweideutig zum

Ausdruck daß wir nicht mit allen Aeußerungen einverſtanden ſein
können und bedauern daß mißverſtändliche Redensarten gefallen
ſind die als eine Geringſchätzung anderer Stämme ausgelegt
wurden Gelächter b d Soz Abgeordneter Baſſermann hat ge
ſagt die dort anweſenden Reichstagsabgeordneten hätten den
Aeußerungen ſofort entgegentreten müſſen Sehr richtigl linls
Einem Gaſt iſt es nicht ohne weiteres möglich in der feſtgeſetzten
Rednerfolge das Wort zu ergreifen Ohol links Das iſt Sache
des Vorſitzenden Man kann ja ſehr wohl nationalliberal jung
liberal und durch die Schule des Hanſa Bundes hindurchgegangen
ſein und doch als Vorſitzender einer Verſammlung
ein Verſehen machen Was der Abgeordnete von einem ſäbel
raſſelnden Maulheldentum geſprochen hat ſcheint mir auch die
parlamentariſche Ausdrucksweiſe zu überſchreiten Sehr richtig
links Man ſollte nicht zu ſtreng urteilen wenn ein alter
General der mit dem eiſernen Kreuz ausgezeichnet und im
Krieg mehrfach verwundet worden iſt Kriegsecrinnerungen er
zählt und nicht jedes Wort auf die politiſche Wagſchale legen Zu
ruf b d Soz

Jm Laufe der Jahre ſind auch hier im Hauſe und außerhall
in überaus unzuverläſſiger Weiſe kränkende Aeußerungen
gegen preußiſches Weſen und preußiſche Einrichtungen ge
fallen die ein Echo erklärlich machen das nicht im Salonton aus
fällt Dabei handelt es ſich um Beſtrebungen zu einer Ausgeftal
tung der Geſetzgebung in einer Richtung die die Rechte des Könige
von Preußen zugunſten einer unitariſchen Reichsregierung ein
ſchränken will Widerſpruch b d Sogz Daß dieſe Beſtrebungen
von einem großen Teil der Fortſchrittlichen Volkspartei propagier
werden können Sie nicht leugnen Demgegenüber mußten aller
dings auch wir Zuruf bei den Soz Wir von preußiſcher Seite
wir Konſervativen auch uns einmal ſchützend vor die Reichsver
faſſung ſtellen Wir wollen die Reichsverfaſſung nicht angreifen
Wir ſtellen uns ſchützend vor ſie und laſſen uns dabei von keiner
anderen Partei übertreffen Beifall rechts Gelächter links

Ein Antrag Graf Weſtarp Konſ fordert Vertagung
Abg Scheidemann Soz

Es iſt erſt 525 Uhr Zurufe Erſt da liegt kein Grund
zur Vertagung vor

Der Antrag wird abgelehnt
Abg Schultz Rp

Jm Dezember war das Parlament eine einzige Maſſe tiefer
innerlicher Entrüſtung Jnzwiſchen iſt es anders geworden de
die Stimmung im Lande umgeſchlagen iſt Die Attion richtete
ſich doch letzten Endes gegen die Armee Sehr richtig
rechts Stürmiſcher Widerſpruch links Hat man die Zaberner
Soldaten nicht als eine wild gewordene Horde hingeſtellt Leb
hafte Zuſtimmung links Hat man nicht von dem ſchnoddrigen
Ton des Kriegsminiſters geſprochen Lebhafte Zuſtimmung
links Stundenlang hat man den Oberſten v Reuter beſchimpft
Zuruf links Er hat ja einen Orden bekommen

Nach Profeſſor Laband beſteht die Kabinettsorder von 1820
zu Recht und muß auch im weſentlichen fernerhin beſtehen bleiben
Wir haben alle das gleiche Jntereſſe des Schutzes der perſönlichen
Freiheit wir müſſen aber dafür forgen daß die Ordnung in
Staatsweſen aufrechterhalten bleibt Es kann Fälle geben in
denen die Militärgewalt unmittelbar eingreifen muß Die
Zaberner Vor älle wären anderswo nicht möglich geweſen
Widerſpruch links Je mehr wir den Wünſchen der Slſaß

Lothringer mit Schaffung der Verfaſſung entgegengekommen ſind
um ſo ſchlechter iſt uns dieſe hochherzige Politi
gelohnt worden Die Reden in Straßburg machen geradezu einen
operettenhaften Eindruck Mit ernſter Sorge müſſen wir uns
fragen ob in der Stunde der Gefahr unſere Angelegenheiten in
den Reichslanden in guten Händen liegen Bismarck hat unbe
fangen auch ſeine eigene Politik nachgeprüft und Fehler die er
begangen energiſch wieder gutzumachen geſucht Möge auch der
jetzige Reichskanzler unbefangen erwägen ob die in den letzten
Jahren betriebene Politik uns in den Reichslanden dem Ziel
näher gebracht hat das Land an Deutſchland anzunähern
Beifall

Abg Herzog Wirtſch Vgg
Auf allen Seiten ſind bedauerliche Entgleiſungen vorgekommen

Jedenſalls darf aber der Rock des Königs nicht ein Objekt karne
valiſtiſcher Spielereien abgeben Auf den verſchiedenen Seiten
muß endlich eine Beruhigung eintreten Die Militärbehörde hat
im Fall Zabern beſſer abgeſchnitten als die Zivilverwaltung

Beifall rechts

Ein Antrag der Sozialdemokraten
654 Uhr zu vertagen wird abgelehnt

Abg Ledebour Soz der zunächſt auf der Rednerliſte ſtebk
verzichtet Große Heiterkeit

Abg Dr Naumann Vp
Der Reichskanzler kündigt eine treuga dei an jetzt wo die

militäriſche Seite Freiſpruch Ehre und Orden be
kommen hat die bürgerliche Seite aber nichts Alle zivilen
Autorität envon ElſaßLothringen ſind einheitlich der Meinung
daß die zivilen Behörden ihre Pflicht getan haben Elſaß Lotb
ringen iſt ein Bundesſtaat der kein Kleid hat Daher der Ein
druck der verfaſſungsmäßigen Hilfloſigkeit Das Verhalten der
elſaß lothringiſchen Kammern war durchaus würdig Sie waren
einig Dieſe Staatseinheit hat ihnen Oberſt v Reuter einge
paukt Was hat der Kanzler weiter mit ElſaßLothringen vor

Aber jetzt iſt der Oberſt Reuterein berühmter Mann
geworden weil er aufmarſchieren und zielen ließ und ſchrie

jetzt um

Platz frei Und dafür wird grotuliert und telegraphiert Graf
Weſtarp hat zum Preußenbund mit ſeinen Jtzenplitzereien
weihevolle Rückzugserklärungen gegeben Hei
terkeit Der Reichstag kann nicht ewig eine unbeachtete Kontroll
behörde ſein Wir brauchen das parlamentariſche
Regime Jetzt fliegen die Reichstagsbeſchlüſſe heidi heido in
den großen Papierkorb der Regierung Die Rechte hat bereits
das parlamentariſche Regiment Sie ſägt die Miniſter ab die ihr
nicht paſſen Heiterkeit Sie nimmt es aber übel wenn wir
ſagen Wir wollen die Plätze einmal tauſchen Heiterkeit Als
Caprivi die Handelsverträge ohne die Konſervativen machen wollte
da war Liebenberg fällig wie diesmal Donau
eſchingen Beifall Sie wollen vom Reiche nichts wiſſen
Wir aber ſagen Deutſchland Deutſchland über alles über alles
in der Welt Lebh Beifall

Abg Ledebour Soz
Zabern bedeutet das Wiedererwachen des Prätorionergeiſtes

Der Kriegsminiſter hat ſeinerzeit gewiſſermaßen die militäriſchen
Jnſtanzen mit einer Putativnotlüge heraushauen wollen Vize
präſident Dove Jch nehme an daß Sie dem Kriegsminiſternicht bewußte Unwahrheit vorwerfen wollen Jch habe nach dem
Vorbild der Notwehr in der ſich Forſtner befunden haben ſoll
angenommen daß der Kriegsminiſter in ſeiner Notlage eine Aus
rede gebraucht hat ohne ſich bewußt zu ſein daß er von der Wahr
heit abwich Große Heiterkeit

Bei Schluß des Berichts 758 Ukr ſprach der Redner och



A Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

10 Sitzung am Freitag den 283 Januar 1014
Am Miniſtertiſch Frh r v Schorlemer
Präſident Graf SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung um

1 Uhr 15 Minuten
Der LandwirhſchaſtsEtak

Vierter Tag Einzelberatung
Zum Kapitel Förderung der Fiſcherei liegt ein Antrag

v Wenden Frhr v Maltzahn Konſ vor bei der Aus
führung der infolge der letzten Sturmfluten an der Oſtſeeküſte
ſich als notwendig herausſtellenden Uferſchutzbauten die Jnter
eſſen der Küſten und Hochſeefiſcherei mehr alsz bisher ins Auge
zu faſſen und beſonders auf eine vermehrte Anlage von
Fiſchereihäfen an der Oſtſeeküſte und in den Haffen
bedacht zu ſein

Abg v Wenden Konſ
begründet den Antrag

Abg Frhr v Maltzahn Konſ
wünſcht daß bei dem zu erlaſſenden Fiſchereigeſetz auch die
Jniereſſen der kleinen Fiſcher berückſichtigt würden
im übrigen könnten die Fiſcher durch Selbſthilfe durch genoſſen
ſchaftlichen Zuſammenſchluß noch viel zur Beſſerung ihrer Lage bei
ragen

Abg Gerlach Zentr
unterſtützt den Antrag hätte jedoch gewünſcht daß er fich auch auf
die Nordſee erſtreckte

Neu eingegangen iſt ein Antrag Flathmann Natl
der auch von den Freiſinnigen und dem Abg Dr Hahn Konſ
unterſtützt wird den Fonds zu Hebung der Fiſcherei
um 30000 Mark zu erhöben zugunſten einer Propaganda
für den Fiſchabſatz der preußiſchen Hochſeefiſchereihäfen

Abg Schmiljan Vperklärt die Zuſtimmung ſciver Freunde zu den beiden Anträgen und

wendet ſich energiſch gegen den konſervativer Seite
empfohlenen Fiſchzoll

Landwirtſchaftsminiſter Frhr v Schorlemer
Wir werden alles tun um die Not der Fiſcher durch die Hoch

waſſerſchäden zu lindern Beifall Die Lage der Oſtſeefiſcherei
iſt nicht ſo ungünſtig wie vielfach angenommen wird Die
Erträge haben ſich dauernd gehoben und betragen jetzt über
10 Millionen Mark

von

unlauteren Wettbewerb muß ein Ende gemacht werden

beſchäftigen t e t nder auch techniſch auf Schwierigkeiten ſtößt dürfte ſich mit Rück
ſicht auf den mit großen Koſten erbauten nahegelegenen Hafen

Die Anlage eines beſonderen Hafens bei Cranz

von Neukuhren erübrigen Dagegen wird die Hafenanlage
bei Nidden zweifellos zuſtande kommen und weſentlich zur
Wiederbelebung der Seefiſcherei beitragen Das Fiſcherei
geſetz wird vorausſichtlich noch in dieſer Seſ
fion vorgelegt werden dann werde ich auch verſuchen
größere Mittel zur Förderung der Fiſcherei zu
erhalten Beifall

Abg v Böhlendorff Kölpin Konſ
ſchließt ſich dem Antrag Flathmann an Für die Oſtſeefiſcherei
muß mehr als bisher geſchehen namentlich durch Vermehrung
der Motorboote und Einſtellung von Dampfern

Abg Waldſtein Vp
Durch Hebung der Fiſchinduſtrie muß den Fiſchern ein

dauernder Abſatz ihrer Fänge geſichert werden Der Hambur
ger Etat enthält 12000 Mark zur Fiſchabſatzpropaganda da
darf Preußen nicht zurückſtehen da ſonſt preußiſche Häfen durch
die Hamburger Konkurrenz geſchädigt werden Auch für die
Binnenfiſcherei muß mehr als bisher geſchehen

Abg Dr Rewaldt Freikonſ
Die Erklärungen des Miniſters ſind mit Freuden zu be

grüßen die Fiſchereibevölkerung kann zu ihm das Vertrauen
haben daß er für ſie alles tun wird was in ſeinen Kräften
ſteht Wir werden den beiden Anträgen zuſtimmen

Abg Dr Hahn Konſ
Die Agitation für einen Zoll auf Seefiſche iſt aus

Jntereſſentenkreiſen nicht aus agrariſchen hervorgegangen
Dieſen Wünſechn habe ich wie es meine Pflicht als Volksver
treter war meine beſcheidene Unterſtützung gewährt Jetzt werden
vielfach geſalzene Heringe als grüne Heringe eingeführt en

Es iſt
Pflicht der Regierung unſere Hochſeefiſcherei zu fördern jetzt
wird wie ſchon Dr Waldſtein hervorhob die preußiſche
Fiſcherei durch die Hamburger ſchwer geſchädigt

Abg Flathmann Natl
Jch freue mich daß mein Antrag hier ſolche Zuſtimmung ge

funden hat und danke beſonders den Konſervativen für ihre
Unterſtützung

Miniſter Frhr v Schorlemer

entgegentreten

dauernd zu Der Ausbau der Fiſchereihäfen gehört zum Inſtanzen nicht verſprechen Mit Hamburg ſchweben Ver
Reſſort des Miniſters der öffentlichen Arbeiten
Hafens bei Damker Ort kann erſt erfolgen wenn unſere ſeitigen
Verſuche die Sandführung zu ändern von Erfolg begleitet ſind befinden ſo bin ich gern bereit im Rahmen der vorhandenen
Beim Hafen bei Zoppot ſteht das Bedenken entgegen daß die Mittel zu helfen

ergnügungsfahrten für die Badegäſte an mich nicht ergangenre a r Viſt C i c tner n r mit S
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Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes beriet
Freitag vormittag den Etat der Forſtverwaltung Jn einer
Erörterung über die Verkäufe ſtaatlicher Wälder an den
Zweckverband GroßBerlin ſtellte der Miniſter in Ausſicht
daß es zu einer Einigung kommen würde Ein konſervativer
Abgeordneter warnte vor einem zu großen Entgegenkommen
gegen den Zweckverband weil ſonſt die Provinzialſtädte auch
kommen würden und zum Teil ſchon kämen auch da wo
gar keine fiskaliſchen Wälder vorhanden wären ſie ver
langten aber ſtaatliche Beihilfen zum Ankauf von Privat
forſten Auf eine Anfrage nach den Erfahrungen welche
man mit den ruſſiſchen Rückwanderern gemacht habe ant
wortete die Regierung daß dieſe zum Teil nicht günſtig ge
weſen ſeien es wären auch nur im ganzen 135 Familien an
geſiedelt worden Dagegen ſeien die Erfahrungen mit den
Rückwandecern aus Oeſterreich beſſer und von dieſen ſind
auch mehr angeſiedelt worden Ziemlich lange dehnte ſich
die Ausſprache über die Vertilgung ſchädlicher Tiere aus
Es wurde hierbei das Verlangen geſtellt Verordnungen
zur Schonung der Baummarder zu erlaſſen Der Miniſter
erwiderte daß dies zum Teil aber noch nicht allgemein ge
ſchehen iſt Der Forſtetat wurde erledigt heute abend wird
der Juſtizetat von der Budgetkommiſſion beraten

Die Hausſuchungen bei den Dresdener Zigarettenfabriken
werden nach dem B mit der geplanten Einführung eines
Reichsmonopols auf Zigaretten begründet Von einer an
geblich ſehr gut unterrichteten Seite wird dem Blatt weiter
dazu mitgeteilt daß bei der Regierung ſchon ſeit längerer
Zeit Erwägungen ſchweben ein Zigarettenmonopol einzu
führen Es ſoll bereits im Reichsamt des Jnnern ein bis
in die kleinſten Details ausgearbeiteter Entwurf vorbereitet
ſein Jn Dresden ſind Gerüchte aufgetaucht daß die Staats
anwaltſchaft die Hausſuchungen angeordnet habe weil der
Verdacht beſtehe daß in vorangegangenen Prozeſſen mit dem
Antitruſtverein verſchiedene Firmen falſche eidesſtattliche Ver
ſicherungen daß ſie truſtfrei ſeien abgegeben haben Jm
Reichsamt des Jnnern will man über den Grund der Haus
ſuchungen nicht unterrichtet ſein

Hof und Perſonalnachrichfen
S Defiliercour im Schloß Donnerstag abend um 8 Uhr be

gann im Ritterſaal des Schloſſes die Defiliercour für alle
Offisiere ſowie deren Gemahlinnen und Töchter Der Kaiſer und
die Kaiſerin die Prinzen und Prinzeſſinnen die Umgebungen
der Hof und das Hauptquartier nahmen im Ritterſaal Aufſtellung
Es defilierten zuerſt alle Damen Die Oberhofmeiſterin der
Kaiſerin Gräfin Brockdorff ſtellte die neu eingeführten Damen
dem Kaiſerpaar vor Die Damen gingen einzeln am Thron
vorüber eine Verbeugung galt dem Kaiſer und der Kaiſerin zu
gleich Es folgten die Herren Die General Feldmarſchälle
GeneralOberſten Generale und Admirale die weiteren Kate
gorien und die Offizierkorps von Stabsoffizieren geordnet

Ausland
Ein Beſuch Poincares am e nicht vorgeſehen

Selbſt im engſten Kreiſe iſt davon nichts bekannt Der Zar
wird ſich nebſt Familie Ende März abermals nach der Krim
begeben und dort bis Ende Juni bleiben um die Geſundheit
des Thronfolgers noch mehr zu feſtigen Von Ende Juni bis
Ende Juli wird das Kaiſerhaus in Peterhof Aufenthalt
nehmen und danach wieder in der Krim bis Ende des Jahres

Die Kriegspartei in der Türkei hat Aufwaſſer Das
Pariſer Bankhaus Perrier hat dem türkiſchen Staatsſchatz
35 Millionen Frank als Vorſchußzahlung auf die 100 Mill
Frank Schatzſcheinanleihe überwieſen
Wie die Wiener Reichspoſt meldet erfolgte Freitag
in Konſtantinopel die Veröffentlichung der Einberufung der
Reſernejahrgänge 1888 und 1889 für das erſte und vierte
türkiſche Armeekorps Jm Zuſammenhang mit dieſen Mit
teilungen ſteht wohl auch die Nachricht daß der Kriegsminiſter Enver Paſcha dem franzöſiſchen Flieger Vedrines

unter glänzenden Bedingungen das Angebot gemacht habe
den Flugplatz von San Stefano umzugeſtalten und eine An

S S

Der Ausbau des handlungen um die unzuläſſige Konkurrenz zu be

Jch bin kein Bürokrat der alles an ſich reißen will Wenn
ich der Meinung wäre daß die Fiſcherei bei einem andern Reſſort
beſſer aufgehoben wäre als bei dem meinen würde ich dem nicht

b Vorläufig aber kann ich die An ſtellung beEbenſo nimmt die Zahl der Fiſcher fonderer Fiſchereibeamten abgeſehen von den Lokal

Abg Braun SozDie Junker gabe en die Petitionen der Fiſcher um
einen Fiſchzoll nicht unterſchrieben weil ſie bisher den gefahrvollen veruf der Fiſcher nicht ausüben S Hoffmann Vie
machen andere Fiſchzüge Ein Zoll au Seefiſche würde nur den
Intereſſenten die Taſchen füllen und ein wichtiges Volks
nah rungsmittel verteuern

Hiermit ſchließt die Aus ſſp rach e Die beiden Anträge
werden zur näheren Beratung an die Budget Kommiſſion
verwieſen

Abg Frhr v Wolff Metternich Zentr
verlangt eine größere Förderung der Fiſcherei in unſeren Flüſſen

Abg Dr Dahlem Zentr
Auch ich bitte den Miniſter der Rheinfiſcherei ſein Augen

merk zu widmen Jetzt iſt die ganze Rheinfiſcherei vielfach an
Holländer verpachtet die unſere heimiſche Fiſcher aufs
ſchwerſte ſchädigen

Das Kapitel wird bewilligt
Es folgt das Kapitel Landesmeliorationen

Moors Deich Ufer und Dünenweſen
Abg Ahrens Kleinflöthe Konſ

wünſcht die Durchführung des Meliorationsprojektes der Jnnerſte
im Kreiſe Hildesheim Marienburg

Abg v Flottwell Freikonſ
verlangt möglichſte Beſchleunigung der Meliorationsarbeiten im
Kreiſe Marienwerder Jhm ſchließt ſich

Abg Meyer Tawellningken Konſ
für den Kreis Gumbinnen an

Abg Dr Hahn Konſ
Die Meliorationen haben nur dann Zweck wenn die nötigen

Eiſenbahnen gebaut werden Die Arbeiten müſſen nicht zentra
liſtiſch von Berlin aus geleitet werden ſondern ihre Ausführung
muß den örtlichen Jnſtanzen überlaſſen werden

Abg Stanke Zentr
weiſt auf die Regulierung des Bobers hin

Abg Hahn Konſ
klagt über die Schädigungen der Anlieger der Unterelbe durch
die Regulierungen des hamburgiſchen Skaates

Landwirtſchaftsminiſter Frhr v Schorlemer
ſagt möglichſte Berückſichtigung der Wünſche zu

Das Kapital wird bewilligt
Hierauf vertagt das Haus die weitere Beratung auf Sonn

abend 10 Uhr außerdem Geſtütsetat
Auf eine Anfrage des Abg Dr Schröder Caſſel Nakl

teilt Vize präſident Dr v Kramm mit daß am Montag
die Interpellation über die Dienſtbotenverſicherung beſprochenSollten an der Elbe ſich Fiſcher in beſonderer Notlage

zahl neuer Flugzeuge für die türkiſchen Fliegertruppen an
zuſchaffen

Provinzidal Nachrichten
Ueber 150 000 Mark unterſchlagen

Jlfeld 23 Jan Amtlich iſt jetzt feſtgeſtellt daß der
flüchtige Forſtkaſſenrendant Georg Voß 150 000 Mark unter
ſchlagen hat Die Fürſtl Wernigerodiſche Kammer ver
ſpricht dem der die Ergreifung des Voß herbeiführt oder
durch Mitteilungen ermöglicht 1000 Mark Belohnung Wird
durch die Ergreifung zugleich ein größerer Betrag des ver
untreuten Geldes der Fürſtl Kammer wieder zugeführt ſo
erhöht ſich die Belohnung um 2000 Mark

V Merſeburg 23 Jan Unter dem Auto
omnibus Tödlich verunglückt iſt heute nachmittag kurz
vor 342 Uhr in der Gotthardtſtraße der 12jährige Schüler
Otto Zaun Sohn des verſtorbenen Generalkommiſſions
Zeichners Zaun deſſen Witwe in der Steinſtraße hier wohnt
Der Junge befand ſich auf dem Schulwege und wollte in der
oberen Gotthardtſtraße einem Geſchirr das ziemlich lebhafte
Gangart angeſchlagen hatte aus dem Wege gehen Er
ſprang deshalb auf die andere Straßenſeite Jn dieſem
Moment kam das große Auto der Linie Merſeburg Leipzig
vorgefahren ſo daß der Z direkt in dieſes hineinlief Er
wurde umgeriſſen und überfahren Die Verletzungen waren
ſofort tödlich Der Kopf wies mehrere Schädelbrüche
auf und ein Bein wurde mehrmals gebrochen Auch über
den Unterleib war der ſchwere Wagen gegangen Der Ueber
fahrene wurde ſofort zu einem in der Nähe wohnenden Arzt
gebracht der nur noch den ſofort eingetretenen Tod feſtſtellen
konnte Augenzeugen beſtätigen daß dem Wagenführer an
dem bedauerlichen Unfalle keine Schuld beizumeſſen iſt

Querfurt 23 Jan Verlegung des Wieſen
marktes Der Provinzialrat der Provinz Sachſen hat
unterm 18 Dezember 1913 genehmigt daß der ſogenannte
Wieſenmarkt in Querfurt zunächſt für das Jahr 1914 auf
Dienstag und Mittwoch nach Oſtern verlegt wird

Vermiſchtes
Beläſtigung des Kronprinzen von einem

anſcheinend Geiſteskranken

Der am 7 Juli 1887 zu Kolmar geborene Schneider
Leopold Salomon Grenadierſtraße 34 bei Recke wohnhaft
lief Freitag nachmittag gegen 3 Uhr als der Kronprinz nach
ſeinem Palais zurückkehrte hinter dem Auto her Ein
Schutzmann nahm Salomon an der Rampe feſt und führte
ihn der Wache des 2 Polizeireviers zu wo er da er den
Eindruck eines Geiſteskranken macht von dem zuſtändigen
Kreisarzt unterſucht werden wird Jn ſeinen konfuſen
Reden behauptet der Siſtierte ein Bruder des Kronprinzen
zu ſein den er um eine Unterſtützung für ſeinen Lebens
unterhalt bitten wollte

Ermordung einer Deutſchen in Schanghai

Jn Schanghai iſt die Gattin des deutſchen Fleiſcher
weiſters Richard Neumann ermordet aufgefunden wor
den Der Mord der in früher Morgenſtunde begangen wor
den iſt veranlaßt große Aufregung in Schanghai Die
Frau iſt ſchrecklich verſtümmelt Der Kopf iſt beinahe vom
Rumpf abgetrennt ein Arm nahezu abgehackt Der Mörder
hatte mehrere Finger abgeſchnitten offenbar um ſich in den
Beſitz der Ringe zu ſetzen Der Wert der geſtohlenen Ju
welen und des entwendeten Geldes wird auf annähernd
4000 Pfund geſchätzt Die Brutalität mit der dos Verbrechen
ausgeführt worden iſt läßt darauf ſchließen daß noch andere
Bewengründe als bloßer Raubmord vorliegen Der Gatte
der Getöteten der ein großes Geſchäft in Schanghai beſitzt
befand ſich zur Zeit des Mordes im Hoſpital Die Frau
war mit einem chineſiſchen Diener allein im Hauſe der jedoch
der Tat nicht verdächtig iſt

D

werden ſoll am Mittwoch ſollen die Reſte des Geſtütsetats und
Bisher ſind aber Geſuche um Unterſtützung der Domänenetat und alsdann der Juſtizetat beraten werden

Schluß 6 Uhr
r

betete Depeſchen
Her griechiſthe König in Berlin

Berlin 23 Janugr
Der König der Hellenen und der Kronprinz von Grie

chenland ſind heute nachmittag um 516 Uhr mit Gefolge auf
dem Anhalter Bahnhof eingetroffen Auf dem Bahnſteig
befanden ſich der Kaiſer und die Kaiſerin ſowie die hier und
in Potsdam anweſenden Söhne des Kaiſerpaares die Gene
ralität von Berlin der Gouverneur und der Kommandant
von Berlin und die Mitglieder der griechiſchen Geſandtſchaft
Eine Kompagnie des Eliſabeth Regiments mit Fahne und
Muſik erwies die militäriſchen Ehrenbezeugungen Nach
herzlicher Begrüßung begaben ſich die Majeſtäten mit ihren
Gäſten nach dem Königlichen Schloß

Die Lärmſzenen im ungariſchen Abgeordnetenhauſe

Budapeſt 23 Januar
Zwiſchen dem Grafen Zichy und dem Präſidenten ent

ſtanden heftige Kontroverſen weil Graf Zichy darauf be
harrte zu ſprechen Dabei kam es zu großen Lärmſzenen
Die Sitzung wurde erneut ſuspendiert Die Parlaments
wache und der Saalkommiſſar forderten den Abgeordneten
Grafen Zichy und Johannes Juſth auf das Haus zu ver
laſſen Beide entfernten ſich worauf die Wache abzog Nach
Wiederaufnahme der Sitzung wurde die Verfügung des Prä
ſidenten mit 154 gegen 60 Stimmen genehmigt Die Abgg
Graf Zichy und Juſth wurden an den Jmmunitätsausſchuß
verwieſen Darauf erhob ſich Graf Albert Apponyi und
proteſtierte gegen das Vorgehen der Mehrheit welche es der
Oppoſition unmöglich mache an den Beratungen teilzu
nehmen Unter ſeiner Führung verließ hierauf die geſamte
Oppoſition den Sitzungsſaal Der Präſident erklärte daß
der Proteſt des Abg Apponyi der ſich gegen die Beſchlüſſe
des Hauſes richte null und nichtig ſei Das Haus ſetzte
ſodann in Abweſenheit der Oppoſition die Spezialdebatte
über die Preſſevorlage fort welche bis S 17 angenommen
wurde

Der Abgeordnete Zelten Deſy hat dem Miniſter
präſidenten Grafen Tiſza wegen deſſen Aeußerungen in
d Sitzung des Abgeordnetenhauſes ſeine Zeugen
geſchickt

e

Venizelos Abreiſe aus London

London 23 Januar
Der griechiſche Miniſterpräſident Venizelos iſt heute

nachmittag von London abgereiſt um ſich nach Paris und
Berlin zu begeben

Albaniſche Wirren

Valona 23 Jan Ag Stefanti
Die internationale Kontrollkommiſſion hat dem Mini

ſter in einer Verbalnote mitgeteilt daß ſie die Regierungs
gewalt von Jsmail Kemal übernommen habe Der Miniſter
erklärte ſein Einverſtändnis das Kabinett wurde aufgelöſt
Der bisherige Miniſter des Jnnern Fewzi Bei wurde mit
der Leitung der Regierungsgeſchäfte in Valona betraut die
anderen bisherigen Miniſter werden ihm als Reſſortdirek
toren unterſtehen Die Behörden in Berat und Elbarſan
ſind telegraphiſch aufgefordert worden Fewzi Bei als Vor
geſetzten anzuerkennen Die Abdankung Jsmail Kemals
hat einen günſtigen Eindruck gemacht

Keine Liktatur in Vulgarien

Sofia 23 Januar
Die Agence Bulgare bezeichnet die im Auslande

kurſierenden Gerüchte von einer bevorſtehenden Proklamie
rung der Diktatur in Bulgarien für abſolut falſch



Bank für Handel und Inciustrice Darmstädter Bank Filiale Halle a S
Alte Promenade 3 gegenüber gem Stadttheater

Aktienkapital und Reserven 192 Millionen Maru

Hangol Gewerbe u Verkehr
Berliner Börse

Telephonischler Bericht der Saale 2tg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 203,62 Diskonto 191,59 Deutsche

Bank 252 50 Türkenlose 168 75 Lombarden 22 12 Kanada 217,37
Laurahütte 156 Bochumer Guss 221 12 Gelsenkirchen 192 Har
pener 186 Deutsch Luxemburg 136,87 Phönix 241 A O 240 37
Hamburger Paketfahrt 133,75 Nordd Llovd 115 Hansa 284,50
Tendenz Fest

Am Koassamarkt notierten höher Wiesbadener Kronen
brauerei 75 Düsseldorfer Adler Brauerei 2 Berliner Pappen
fabrik 2 Nordd Lederpappen 2,50 Griesheim Elektron ,25
Dresdner Gasmotorenfabrik 475 Boitzner Maschinen 4 Vogtl
Maschinen 10 Lindes Eismaschinen 2 Mühle Rüningen 325
Zimmermann Piano 2,25 Renner Gerbstoff 3 Vogel 2 Lindener
Weberei 750 Plauener Tüll 50 Vogtländ Tüll 75 Gebr
Böhler 2 Greppiner Werke 6,75 Königsborn 2 Oberschl Koks 3
Werschen Weissenfels 2 Kappel Masch 2,50 Oh es Erben 25
Berliner Elektr Werke 2 Stodick 2 Chem Werke Charlotten
burg 3,50 Flöha Tüll 6 nie driger Deutsche Erdöl Ges 2
Karl Berg 225 Bruchsal Masch 75 Frister Rossmann 2 10
Rhein Metall Vorzugsaktien 2 Wegelin klübner Rosenthal
Porzellan 2 Rauchwaren Walter 2 Schwanebeck Zement 50
Schering 2 Union chem Fabrik 3 Breitenburg Zement 2,50 Vor
wohler Zement 50 Hansa 2,30

v

Zum Kurenettet HerAnleihe 0900 untk t 98 60 G 3277227
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Der Kali Knrenmarkt
Berlin den 23 Januar

r
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Rekordzahlen im deutschen Aussenhandel

Der Monat Dezember 1913 Weist ebenso wie die M

M e Monatere Oktober 1913 eine aktive Handelsbilanz in der reinen
e V r auf Im Dezember des Jahres 1913 hatte näm
v ie MWareneintuhr einen Wert von 940 3 Mill Mk und die

arenausfuhr einen Wert von 957,5 Mill Mr Der berschuss
a Warenausfuhr beträgt also ca 17 Mill Mk Bei einem Ver
e mit dem Vorjahre ergibt sich auf Grund der jetzt bekannt

sebenen endgültigen Wertzahlen die üherraschende Tatsache
dass bereits im Vorjahre die Flandelsblanz im Dezember aktiv
a ait Damals betrug die Einfuhr an Waren 912 6 Mill Mk e

I en 937,6 Mill Mk Der Ueberschuss war also mit 25 Mill
25 noch höher als diesmal Die provisorisch bekannt ge
nan Zahlen für den Dezember 1912 hatten eine passive
e e aufgewlesen Die jetzt zutage getretene Aende

Motge bora der später erfolgten Richtigstellung der Ausfuhr

er Aussenhandel Deutschlands während des anzen Jahrbe e t besonders in der Ausfuhr gegenüber gem deren
An erhebliche Steigerung die zum Tei s eine Folge der ſtark
r er Auskuhr an Eisenerzeugnissen Zucker und Getreide
Smny en ist Die Ausfuhr Deutsch ands stieg im Jahre 1913
de er nach von 65 603 585 t auf 73 751 386 t der Wert

ad ehrausfuhr beläuft sich auf über I Miſſiarde Mark denn
Mann der Wert der Austfuhr im Jahre 1913 von 8956 8 Min

72 81670 ewichtszahlen eine Erhöhung von 71 104 184 t am
rung t der Wert der Einfuhr erfuhr keine grosse Steige

ung gfenn er stellte sich auf 10 695 4 Mill M i V 10 6901,4 Min
Jan Der Gesamtaussenhandel in Waren überschritt im

der 13 zum erstenmal die Summe von 20 Miſliarcden Marſe
jan 9 näm ſch 2077 Milliarden geger 19 64 Milliarden im
Waren Die Vorstehenden Zahlen um fassen nur den reinen
Gain n In ihnen sind nicht enthalten die Zahlen des

Tr n d berverkehrs Die Einfuhr von Gold und Siiber war
mpe v 3 wes ntleh grösser als in 1992 Es wurden nämlich
i ortiert für 4314 Mill Mk i V 325 7 Mill MKk und exportiert
ür 101,4 Mill M i V 142 7 Mill Mk

Die Zeichnungen auf die neue 4proz preussisen eina gehen der Voss Ztg T re
ſamen er gen See Weise ein An der Subskription die

geben ger am 29 Januar geschlossen wird beteiligen gich
ringen Veitesten Kreisen der Kapitalisten die Stiftungen

stahe De er altungen und ähnliche Institute im grossen Mass
am ja er Weitaus grösste Teil der bisherigen Zeichnungs
ene nen entfällt auf Sperrzeichnungen Ja man darf schon
zeleſnns ehmen dass der ganze aufgelegte Betrag durch Sperr

ehe rer ree r r eüeberzeiehnung eeinan nen man sich auf eine vielfache

In der Gläubigerversammiun x der Solinger Bank teilte derderr mit dass er Ende Februar zu den schon gezahlten
Er stelſt Weitere 10 Proz an die Oläubiger ausz alen werde

e e er l en Ken derte Bee elt dem früheren Beschlusse 5 Prozan sie auszuzahlen nicht einverstanden erklären h

Hamburg Altonaer KFreditbanſc eingetragene Genossenschaft
mit unbeschränkter Haftung Die äubirerversamm ling be
schloss nach längerer erregter Debatte den Vorstand zu beauf
tragen das Konkursverfahren in die Wege zu leiten

Leipziger Hvpothekenbank Trotz der für die Hvpotheken
banben ur günstigen 7eſtverhältnisse ist der Gewinn doch von
l 453 070 Mk auf l 480 992 Mk gest egen Dabei sind grössere
Abschreibungen auf die Effehten des Reservefonds mit rund
68 000 Mk und eine Rückstellung auf Talonstenerkonto mit

50 000 Mk vorher verbucht Aufsichtsrat und Vorstand schlagen
der für den 3 März d J einzuladenden ordent ichen General ver
samm ung die Verteilung der seit Jahren gewährten Dividende
von 8 Proz und ausserdem erhebliche die vorjährigen Zu
wendungen noch überste gende Rückstellungen auf verschiedene
Reservekonten Vor

Der Gewerkschaft Salzmünde zu Halle ist die Konzession
zur Errichtung einer Ammoniak Sodafabrik in der Gemarkung
Passcndorf für die hierstellung von täglich 100 t erteilt worden

Vom amerikanischen Fisenmarkt meldet der Philadelphia
Wochenbericht des Londoner Ironmonger In der letzten
Woche fanden beträchtliche Käufe in Roheisen in mässigen Posten
statt Der Markt zeigt festere Tendenz die Preise sind stellen
weise um 25 50 Cents höher Niedergradiges Röhreneisen
wurde stark umgesetzt und notiert weiterhin 14 Doll Die Kauf
lust wurde durch die niedrigen Preise allgemein angeregt Das
Geschàft in Schmiedeeisen ist ruhig dagegen nehmen die Ab
schlüsse in Fert geisen entschieden zu Die Werke sind mit
60 70 Proz ihrer Leistungsfähigkeit beschäftigt Die Preise für
Lieferung im zweiten Ouartal sind für Platten und Formeisen
fester Stahlbarren bedingen vielfach 40 45 Cents Für
Stabeisen herrscht bessere Nachfrage De Aussichten haben
sich al gemein beträchtlich gebessert

Erhöhung der Stabeisenpreise Nachdem das Stahlwerk
Hoesch zu Monatsanfang den Stabeisenpreis für das 2 Ouartal
auf 98 Mk netto erhöhte fordert es heute 99 100 Mk der
Phönix verlangt 99 Mk netto Krupp sogar 100 Mk netto Die
Eisenwerke sind durchaus fest gest mint

Zum Kampf im Tuchgewerbe Ueber die gegenwärtige
Situat on im Tuchhandel erfährt das B aus Fachkreisen
dass sich bereits infolge der Ordersperre auf neue Muster ein
fühlbarer Mangel an Aufträgen sowohl bei den Webereien s
auch bei den Spinnereien bemerkbar macht Einige Betriebe
seien bereits lahmgelegt Da erst für Anfang Februar eine neue
Versammlung der Fabr kanten geplant ist so dürfte kaum damit
zu rechnen sein dass die Sperre vor Mitte Februar aufgehoben
wirch Sobald indes der Beschluss auf Aufhebung der Order
sperre gefasst sein wird rechnet man damit dass alsdann die
Aufträge der Tuchhändler besonders gross sein werden da diese
bisher bei Erteilung von Aufträgen für Nachlieferung auf frühere
Abschlüsse ausserordent ich zurückhaltend gewesen nd Man
nimmt daher in Fachkreisen an dass die Tuchhändler ihre Orders
auf viele Fabrikanten verteilen werden um sich eine recht
zeitige Lieferung zu sichern Auch entsteht die Frage ob die
Spinner nach Wiederaufnahme der Geschäftsbeziehungen zwi
schen Händler und Fabrikanten in der Lage sein werden die be
stellten Garne rechtzeitig zu liefern

Ein Amerika Levante Dienst der tlamburg Amerika Linie
ist die neueste Phase in der Ausdehnung der Gesellschaft Hier
bei ist wohl die Erwägung massgebend dass gerade aus diesen
Gebieten und namentlich aus Südrussland die Auswanderung in
steter Entwickelung begriffen ist Zu der Angelegenheit wird
aus Hamburg gemeldet Die Hamburg Amerika Linie errichtet
eine Passagier und Frachtdampferlinie zwischen New Vork und
den Häfen des östlichen Mittelmeeres und des Schwarzen Meeres
De erste Exvedition nach New Pork findet am 15 April mit dem
Dampfer Prinz Ada bert statt Die Abfahrten sollen während
der Saison vierzehntägig in der stillen Zeit monatlich stattfinden
Wenn es auch in der Meldung natürlich nicht besoncers gesagt
wird so besteht doch kaum ein Zweite darüber dass dieser
neue Dienst als eine Kampfmassnahme der flamburg Amerika
linie gegen die früheren Poolgenossen insbesondere gegen den
Norddeutschen Lloyd auf ufassen ist Paketfahrt und Llovd
fuhren bisher schon von Genua nach New Lork Der Nord
deutsche Llovd hatte einen starken Auswandererverkehr aus
Südrussiand über Odessa nach Nordamerika Es werden im
ganzen 14 andere internationale Gesellschaften durch die neue

nie der flamburgrAamerika Lin e betroffen nämlich nwljeche
französische und italienische Reederejen Diese neue Linie zeigt
ebenfalle das Bestreben der Paketfahrt überg wäglichst eigene
Lin en in Betrieb zu setzen

Die Vereitirte Flbeschiffahrtsgesellschaften G in Dresden
erhält auf ihre 2 Mill M Aktien der Dresäner Masch nenfabrik
unt Schiffswertt G wieder keine Dividende

Die Famburger Getreidelggerhaus Abt Ges beantragt 10 8
Prozent Dividende und eine Kapitalserhöhung um 2 Mill MK
auf 122 Mill Mk

Neuseröffnete Konkurse Frau
ärtnereibes Gustav Foerster, Apolda Händler A L Morgner

Rempesgrün Kim R K Sykora Bautren Kfm Martin Tietz
Köln Kim Angust Bick Dortmund Sottler flempe Dresden
Kfm Heinrich Dvck Elbing Uhrmacher kl R ttel Frfurt
Bauübernehmer C H E Humpel Hamburg Firma Möbelfabrik
Neckargemünd Neckargewünd Seifen fabrik Josef Bendl Kauf
beuren Papierwarenfabrſvant Georg Bossart Luckenwalde
Kaufm Karl Engelhard Magdeburg Fuhrwerksbesitzer Ernst
Strathmann Minden Weingrosshänd er lenaz Sch ör München
Weinhändler Ceorg Spannagl Minchen Kfm Samuel Mahler
München Ww Wilhe m Hunger Kurzwarengeschäft Oberhausen
Kfm Julius Mü ler Offenburg Schuhgrossist A Schäfer Münch
weiler a R Fr edrich Bernitt Rostock Kfm Bruno Th Pothe

L Latzin Charlottenburg

Schandau Fa F Prowe in Liqu Soldau Ostpr Kfm Walter
Thregarten Haan Schnhwarenhsnd er Karl Peschhe Triehbol
Schlossermeister Wilhelm Rupff Tübingen Wirt Heinr Kübler
Winnenden Kfm Karl Hugo Lorenz Zwickau Pölbitz

W zen ver gl rie
Getreie te

Berliner Produktftendstse 23 Iannar Am Frühmark
notieren Weizen in nd 185 00 490 00 ab Bahn u frei Mohle
Kogeggon loco 55 50 ab Bahn u trot Wühlo Halter
märkischer mecklenb r isener eàmm hreussſseher poserseber
und schlesischer in 169 183 mittel 154 168 gerinn
russiseh und Donau mittol oring ad Bahnund trei Wagen Mais amworik mix 169 00 179 00 Donau mix

runder 148 1652 irei Wagen Gerste nland
Futtergorste mittol und gern 139 145 gute 147 90 154 90
russische und Donau leichte 133 135 schwere 133 00 144
ab Bahn und trei Wagen Rrobson inläündische u ausländiseche
Futtorware mittol 160 168 Fanbonerbson 169 192 ab Bahn u
troi Wagen Wéoizonmehl 00 22 00 27 00 4oggenmehl
O und 1 19 10 21 40 Woizonklore 10 69 f1 10 Roggen
k e0 10 70 10 60 u prinen diaue uelde
Wiekon Seradella 1 Niverpoo 28 Jan Stetig Votor Vinterwerzen per Akra
7 21 per Mai 7 25 Nafs sterig La Plata Janusr
don amerik Fobiuur 429

Kkudanpost 23 Jannar Nerzon Tendenz fest ver Apru
1690 Mai 1 95 Oktbr 97 oggon Tendenz fest ver
Aprit 02 Okthbr 6u tHater Tendenz fost per April 97
Oktor 7,67 Mais londenz tost

Kaps Tendenz stetig August 80
por Alat 686 Oktbr 0

Antweoer non 24 lann Deutscher latazug Kontrakt i
ver Janwar ß 27 Febr 25 Värz 625 April 8 I7 Mai
65 mat 205 000 kg ondenz stoetig

III

Januar 32
Oktbr

Magfedarg 23 a nar Ahbon d Kuraa
Februar 3 März 4210 Mas 57 August 80
Dezbr 671 Tondons ruhig

tamvarg 23 Jannar Khbbenrohzuoker I Vrod Basis 889
Kendemont none UÜ sance frei an Bord Hamburg

vorm nachm abend
3 85 37 MPenruar e 9 35 aM ür 4 40 9 32Ma 95 96 9689Auo net 9 82 9 82Okt Dez 967 9 70 970behpt ruhig rubig

a e
Hamdorg 23 Januar iodo average santosvorm nachmittage dende
per äürz 50 25 à 65 50 5950 6Na 51 0 G 51 25 G 51 25 GSeptember 52 00 52 25 62 25 GDezember 62 50 G 62 75 G 52 5 G

deht denpt uhbig
Kio de Janeiro 23 Januar Kaffee zutuhren 11900 Sack in

teio 269000 Sack in Santos

Kartoſelmehl und stärke
Magdeburg 23 Januar Prima Kartoſffelstärke and Moehl

tür 1900 kg 18 50 9 0 Stotig
III

Vordhausen 23 an Branntwein 35 Vol Hroz für 100 kg
104 105 81 75 82 75 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 bis

105 92 50 93 75 V ver loko 12 19 ohne PFass ad Brennerel
Chemiacehe Produkte

Hamdurg 23 Jan CEhilisalpeter per ſoko 16 29
März 10 20 trei Fahrzoug Hamburg Tendenz ruhbig

rettiwaren wad Oelte
Köin 23 Jannar Roboöt per oKko 70 00 per Mai 67 50
Hamvourg 28 Jan Stadtsehmailz 65,90 ameriKan Steam

56,00 Chamberlain 57,25 Tendenz test
Wolle

Bremen 23 anuar Baumwolle Upl loko middl 65 60
Liverpool 23 Jan Aegypt Baumwolle per blärz 66
Livernponl 23 Januar Baumwolle Umsatz 8 000 Ballen

Import h3 090 Ballen davon amerik Lieterg 44 000 Ballen
Alexandria 23 Jannar Aegyptiseche Baumwolle per März

18 47 Mai 18 25 Novbr I8
Wetaläe

London 3 Jan Chili Kupter stetig 65 2 s Mon 65
zinn Straits flau 178 3 Mon 176 Blei span ruhig 20
engl 20 Zink gew Marke ruhig 2 epez Marke 22

Amerikanische Warenmärüte
Kabelmeläung via Azoren BEmdoen

Febr

New Wort 23 22 20 4 22Weizen p Alai 995 Koggen loKko 6 62Juli 878 97 Schmalz p Jan 10 87 II 12
Mais loko 69 63 p Mai 11 25 11 37enl Spring el 75 75 New VorkChicngeo Petroleum in Cases il 25 i 25
We zen p Mai 985 92 do in Stard Witne 75 75

Juli e 82 do in Cred Balanc 220 200Mais p Mai es 66 Kaffee loko 9 9 tguli c5 t 648 v Januar 6 902Hater p àälai 335 3893 p März 581 17
Juli 89 39Tendenz Weizen fess Mais test

schiftsnachriechten
Oesterreichlischer Lloyd

Vertreter in tlalle Max Lipp mann Voſkmannsir
Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern

ünden statt nach Venedig 24 27 Jan Meitcovich nach Dal
matien 24 Jan Eillinie Triest Cattaro A Prinz kHohenlohe
25 Jan Dalmatinisch albanesische Eillinie Baron Bruck 26 Jan
Linie Triest Spizza A Sarajevo 27 Jan Eillinie Triest Cat
taro A Baron Gautsch 28 Jan Dalmatinisch albanesische Linie
Adelsberg A berührt Pola Lussinpiccolo Zara Spalato Gra
vosa Castelnuovo und Cattaro B berührt Pola Lussinpiccolo
7ara Spalato Curzola Gravosa und Cattaro nach der Levante
und dem Mittelmeer 25 Jan Griechisch orienta ische Linie B
Amphitrite 25 Jan Linie Triest Syrien B Bucovina 27 Jan
Eillinie Triest Konstantinopel Palackvy nach Ostindien China
und Japan 23 Jan Linie Triest Bombav Semiramis 30 Jan
Linie Triest Shanghai Africa 2 Febr Linie Triest Kalkutta
Sjlesia 5 Febr Linie Triest Bombay Cleopatra 10 Febr Linie
Triest Kobe Persia 15 Febr Linie Triest Bombay Gablonz
16 Febr Linie Triest Kalkutta Ambra
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